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LIEBE LESERINNEN  
UND LESER,  
bei CEMEX Deutschland ist Nachhaltigkeit tief in die  
Geschäftsstrategie eingebettet. In allen Geschäfts-
bereichen geht es uns um das Erreichen unserer Nach-
haltigkeitsziele zum Vorteil für uns als Unternehmen,  
für unsere Stakeholder und Shareholder. 

CEMEX Deutschland übernimmt für ihre 

Geschäftsaktivitäten Verantwortung in 

einer sich dynamisch verändernden 

Welt. Bei allen Entscheidungen be-

trachten wir die Konsequenzen auf 

Umwelt, Gesellschaft und alle unsere 

Stakeholder. Wir wollen unseren Bei-

trag für die Gesellschaft leisten und 

zugleich Werte für alle schaffen, die 

mit uns zusammenarbeiten. Dabei 

stellen wir uns der Herausforderung, 

ein Gleichgewicht zwischen wirtschaft-

lichen, ökologischen und sozialen 

Interessen herzustellen und zu be-

wahren.

CEMEX folgt einer global aus-

gerichteten Strategie zur Nachhaltigkeit. 

Sie basiert auf den vier Säulen Wirt-

schaft, Umwelt, Soziale Verantwortung 

sowie Unternehmensführung und 

definiert Ziele, die wir erreichen wollen. 

Die sich daraus ergebenden Priori-

täten für unser nachhaltiges Handeln 

haben wir an unsere nationalen ge-

sellschaftlichen Herausforderungen 

angepasst, um die Transformation 

dieser Ziele in unser tägliches Ge-

schäft zu ermöglichen. 

Arbeitssicherheit ist für CEMEX 

Deutschland von allerhöchster 

Wichtigkeit. Unser Ziel ist »Null Un-

fälle«. Dafür arbeiten wir systematisch 

daran, arbeitsbedingte Gefährdungen 

in unserem Unternehmen durch ge-

zielte Maßnahmen zu verringern. Wir 

pflegen unsere Geschäftsbeziehungen 

mit unseren Lieferanten und Auftrag-

nehmern und vereinbaren mit ihnen 

die Einhaltung hoher Standards in der 

Arbeitssicherheit, um alle Menschen, 

die mit CEMEX zusammenarbeiten, vor 

Verletzungen zu schützen. Zu unserem 

großen Bedauern haben wir trotz aller 

Bemühungen nicht verhindern können, 

dass es 2016 bei unseren Geschäfts-

aktivitäten zu zwei tödlichen Unfällen 

kam. Diese bittere Erkenntnis war für 

uns Verpflichtung, das Bewusstsein 

für eine noch höhere Arbeitssicherheit 

bei uns selbst, aber auch bei unseren 

Vertragspartnern deutlich zu stärken.

Als kundenorientiertes Unternehmen 

stehen die Bedürfnisse unserer Kunden 

für uns im Mittelpunkt. Die Einführung 

innovativer, qualitativ hochwertiger 

Produkte hilft unseren Kunden Heraus-

forderungen im Geschäft zu lösen 

und ermöglicht in vielen Fällen die 

Einhaltung höchster Nachhaltigkeits-

standards für dauerhafte und zukunfts-

orientierte Bauvorhaben.

Als Baustoffhersteller wirken wir 

mit unseren Geschäftsaktivitäten auf 

die Umwelt ein. Deshalb sind Umwelt-

schutz und Ressourcenschonung per 

se oben auf unserer Agenda. Durch die 

Investitionen in emissionsmindernde 

Technologien ist es uns gelungen, die 

Umweltauswirkungen im Berichtszeit-

raum weiter zu verringern. Die spezi-

fischen Staubemissionen konnten 2017 

im Vergleich zu 2015 um fast 70 Prozent 

auf 9,51 g/t Klinker reduziert werden.

Unsere Strategie gegen den Fach-

kräftemangel im Zuge des demo-

grafischen Wandels hat zu einem er-

höhten Anteil der Arbeitsplätze mit 

Nachfolgeregelung geführt. Darüber 

hinaus konnte die Anzahl der Weiter-

bildungen für unsere Mitarbeiter ge-

steigert werden.

CEMEX folgt einer global ausgerichteten Strategie zur Nach-
haltigkeit. Sie basiert auf den vier Säulen Wirtschaft, Umwelt, 
Soziale Verantwortung sowie Unternehmensführung.
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Dies sind nur einige Beispiele für die 

konsequente Umsetzung unserer Nach-

haltigkeitsziele zum Vorteil für unsere 

Stakeholder. Wir arbeiten stets an 

Verbesserungen und wollen uns mit 

dem Erreichten nicht zufriedengeben.

Natürlich müssen wir uns mit einer 

Vielzahl von Herausforderungen be-

fassen. Angesichts der drohenden 

Klimaveränderung ist ein besonderes 

Thema der nächsten drei bis fünf 

Jahre die weitere Herabsetzung der 

CO
2
-Emissionen in der Zement-

produktion. Dazu gehört auch unser 

Ziel, natürliche Ressourcen zu schonen 

und die Alternativbrennstoffrate bis 

2020 auf 80 Prozent zu erhöhen. 

Weiterhin ein attraktiver Arbeit-

geber für qualifizierte Mitarbeiter zu 

sein, bleibt ein wichtiges Thema und 

wird zukünftig noch mehr Einsatz von 

uns verlangen. Das betrifft sowohl die 

Arbeitsumgebung als auch die Bereit-

stellung zahlreicher Nebenleistungen, 

die wir im letzten Jahr erstmals für 

unsere Mitarbeiter und auch für Be-

werber in einer Broschüre zusammen-

gefasst haben. 

Es ist unser Anspruch als Vorreiter 

in der Baustoffbranche wichtige Im-

pulse zu setzen. Wir wollen mit digitalen 

Lösungen, passgenauen Dienst-

leistungen und Produkten für unsere 

Kunden einen Mehrwert  schaffen 

– und den nachhaltigen Erfolg des 

Unternehmens sichern.

Ohne die exzellenten Leistungen, 

die unsere Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter tagtäglich erbringen, wäre 

dies nicht möglich. Dafür möchten wir 

uns bei ihnen ausdrücklich bedanken. 

Unser Nachhaltigkeitsbericht 

2016/2017 informiert Sie über viele 

der ange sprochenen Themen und 

Projekte. Wir wünschen Ihnen eine 

inspirierende Lektüre!

Herzlich

Rüdiger Kuhn

Vorstandsvorsitzender der  

CEMEX Deutschland AG

Benedikt Jodocy

Vorstand der CEMEX Deutschland AG

UNTERNEHMEN GESCHÄFTSUMFELD PRAXIS LEISTUNGSKENNZAHLEN ÜBER DEN BERICHT
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Transportbeton
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26 %
USA

VERKÄUFE WELTWEIT

VERKÄUFE JE PRODUKT  
WELTWEIT

26 %
EUROPA

24 %
MEXICO

14 %
SÜD- UND  
MITTELAMERIKA,  
KARIBIK

10 %
ASIEN

45 %
ZEMENT

39 %
TRANSPORTBETON

16 %
MINERALISCHE 
ROHSTOFFE
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21
WERKE FÜR  
MINERALISCHE  
ROHSTOFFE
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MITARBEITER
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1

ZEMENT 
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ÜBER CEMEX CEMEX DEUTSCHLAND AG
CEMEX Deutschland ist ein Tochterunternehmen 

der global operierenden CEMEX S.A.B. de C.V. 

mit Hauptsitz in Monterrey, Mexiko. Das Unter-

nehmen gehört heute zu den Marktführern unter 

den weltweit operierenden Baustoffherstellern. 

Das Kerngeschäft ist die Produktion, der Vertrieb 

und die Vermarktung von Zement, Transport-

beton und mineralischen Rohstoffen. Präzision, 

Flexibilität, technologische Innovation und die 

beständige Verpflichtung für eine nachhaltige 

Entwicklung zeichnen das Unternehmen aus. 

CEMEX bietet Kunden aus aller Welt hoch-

wertige Produkte und Dienstleistungen für die 

Realisierung von gleichermaßen wirtschaft-

lichen, qualitativ erstklassigen und nachhaltigen 

Bauvorhaben.

Über 40.000 Mitarbeiter in mehr als 50 Ländern 

erwirtschafteten im Geschäftsjahr 2017 einen 

gemeinsamen Umsatz von 13,7 Milliarden US-

Dollar. Unser dichtes Netz moderner Produktions-, 

Vertriebs- und Logistikstandorte verbindet fort-

schrittliche Technik mit ganzheitlichen Liefer-

konzepten. Für unsere Kunden aus der Bau-

branche wie beispielsweise Bauunternehmer, 

Architekten, Baumärkte, Großhändler, für Privat-

kunden und Städte und Kommunen finden wir 

in einem bedarfsorientierten Beratungsprozess 

passgenaue betontechnologische Lösungen. 

Die CEMEX Deutschland AG ist mit Sitz in Rüders-

dorf bei Berlin und über 100 Standorten eines 

der leistungsstärksten Baustoffunternehmen in 

Deutschland. Die geschäftsfeldübergreifende 

Ausschöpfung von Verbundvorteilen und eine 

konsequente Kundenausrichtung stehen im 

Zentrum unseres wirtschaftlichen Handelns. 

Unserer Einkaufspolitik folgend arbeiten wir 

bevorzugt mit lokalen Lieferanten zusammen, 

soweit wirtschaftlich und technisch umsetzbar. 

Wettbewerbsfähige Kosten und bestmögliche 

Leistungspakete für unsere Kunden sind die 

Grundlagen, um die Ertragskraft und den Unter-

nehmenswert zu steigern sowie die Arbeitsplätze 

unserer Mitarbeiter zu sichern. 

Im Geschäftsjahr 2017 ist CEMEX auf globaler 

Ebene in fünf Regionen aufgefächert. CEMEX 

Deutschland ist mit fast 1500 Mitarbeitern in 

der Region CEMEX Europa tätig und erwirt-

schaftete in den Geschäftsjahren 2016 /2017 einen  

Umsatz von 465 und 472 Millionen Euro. 

CEMEX – UNSER UNTERNEHMEN 
IM ÜBERBLICK
Willkommen bei der CEMEX Deutschland AG, einem der größten und 
leistungsstärksten Baustoffunternehmen in Deutschland! 

UNTERNEHMEN GESCHÄFTSUMFELD PRAXIS LEISTUNGSKENNZAHLEN ÜBER DEN BERICHT
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AUDIT COMMITTEE

CORPORATE
PRACTICES AND FINANCE

COMMITTEE

REGIONAL 
SUSTAINABILITY
COORDINATOR

COUNTRY 
SUSTANIBILITY

TEAMS

BOARD OF 
DIRECTORS

CORPORATE
SUSTAINABILITY

GLOBAL SUSTAINABILITY FUNCTIONAL NETWORK

CEO AND EXECUTIVE
COMMITTEE

EXTERNAL 
ADVISORY PANEL

SUSTAINABILITY
COMMITTEE

Planning

Controllership

Enterprise Risk Management

Legal

Product Development

Health & Safety

Operations & Technology

Investor Relations

Procurement

Commercial

Human Resources

Energy

Public Affairs

Social Responsibility

Communications

Finance

Nachhaltigkeit beginnt bei CEMEX auf Konzern-

ebene. Das Nachhaltigkeitskomitee setzt sich 

aus vier Board Members und einem Secretary 

zusammen und wird von der Abteilung Corporate 

Sustainability unterstützt. Das Komitee trifft sich 

in einem vierteljährlichen Rhythmus, um die 

Nachhaltigkeitsentwicklungen der gesamten 

CEMEX zu bewerten und den weiteren Kurs zu 

bestimmen. Zu den Hauptaufgaben gehören die 

Beratung des CEO und des Executive Committee 

bei wichtigen strategischen Fragen der Nach-

haltigkeit. Jede geografische CEMEX-Region ist 

durch einen Coordinator repräsentiert. Parallel 

dazu sind im Global Sustainability Functional 

Network Experten aus allen CEMEX Geschäfts-

bereichen und Regionen vertreten. Gemeinsam 

setzen sie die wichtigsten Initiativen in allen Ge-

schäftsbereichen weltweit um.

WELTWEITE 
NACHHALTIGKEITSORGANISATION
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Der Themenkomplex Nachhaltig-

keit ist als ein zentraler Bestandteil 

in unsere Unternehmensstrategie 

eingebettet. Die damit verbundenen 

Kriterien und Ziele leiten unser unter-

nehmerisches Denken und Handeln, 

wodurch Nachhaltigkeit in alle laufenden 

Prozesse integriert werden kann. Mit 

unseren Stakeholdern pflegen wir einen 

partnerschaftlichen Dialog und sind 

bestrebt, diesen stetig weiter auszu-

bauen. Wir unterstützen unsere Kunden 

mit unserem Know-how, unseren 

Produkten und Dienstleistungen. Wir 

tauschen uns mit den benachbarten 

Gemeinden und Anwohnern auf Augen-

höhe aus und analysieren die Aus-

wirkungen unserer Geschäftsaktivitäten 

auf unser Umfeld. Durch die aktive 

Unterstützung der nachhaltigen Ent-

wicklung unserer Gemeinden wollen 

wir einen gesellschaftlichen Mehr-

wert schaffen. 

Für die nachhaltige Ausrichtung 

unseres Unternehmens ist es wichtig, 

die Schlüsselprioritäten zu verstehen. 

Basierend auf den Ergebnissen 

einer weltweiten Umfrage bei den 

Stakeholdern aktualisierte CEMEX 2016 

die Wesentlichkeitsmatrix. Die Analyse 

hilft, die wichtigsten Themen für das 

Unternehmen und für die Stakeholder 

zu identifizieren und entsprechende 

Kennzahlen und Ziele festzulegen. Zu 

den Stakeholdergruppen zählen Mit-

arbeiter, Kunden, Lieferanten und »non 

market Stakeholder« (wie Analysten, 

Investoren, Gemeinden, Kommunen, 

Behördenvertreter, Universitäten, 

Nichtregierungsorganisationen, Ver-

bände etc.).

Mehr Details dazu finden Sie unter:  

www.cemex.com/sustainability/

strategy#tab-materiality-analysis

Mit der Einführung unseres Leitbilds 

»Our Vision« 2015 in Deutschland 

haben wir ein Zeichen gesetzt und 

deutlich gemacht, dass wir unseren ge-

sellschaftlichen Beitrag leisten wollen. 

Unser Ziel »Building a Better Future« 

wendet sich an alle Stakeholder, die 

mit unserem Unternehmen verbunden 

sind. Für unser unternehmerisches 

Handeln ist unser Leitbild ein verläss-

licher Kompass, da es unsere Aufgabe, 

unser Geschäftsmodell, unsere Werte 

und unsere Strategie definiert. Zugleich 

schafft es Transparenz im Austausch 

mit Kollegen, Kunden, Lieferanten, 

Aktionären und Gemeinden, mit denen 

wir gemeinsam eine lebenswerte Zu-

kunft gestalten wollen. Als eines der 

vier Hauptkriterien unserer CEMEX 

Strategie legen wir großen Wert auf 

Nachhaltigkeit, die ein fester Bestand-

teil aller unserer Geschäftsaktivitäten 

ist. Unser Engagement in diesem Be-

reich bietet einen Mehrwert für unser 

Unternehmen und unsere Stakeholder. 

WESENTLICHKEIT, EINBINDUNG VON STAKEHOLDERN UND 
STRATEGISCHE AUSRICHTUNG

OUR VISION – UNSER LEITBILD

Der Themenkomplex Nachhaltigkeit ist als ein zentraler 
Bestandteil in unsere Unternehmensstrategie eingebettet.

Unsere Mitarbeiter

sind unser wertvollster

Wettbewerbsvorteil

Der Erfolg unserer 

Kunden hat 

höchste Priorität

Wir agieren in Märkten,

die uns langfristige

Rentabilität sichern

Nachhaltigkeit muss immer 

im Mittelpunkt unserer 

Geschäftsaktivität stehen

Zielsetzung      Aufgabe         Strategie       Geschäftsmodell        Werte

1 2 3 4

UNTERNEHMEN GESCHÄFTSUMFELD PRAXIS LEISTUNGSKENNZAHLEN ÜBER DEN BERICHT
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UNSERE PRODUKTE

Unser Sortiment umfasst hochwertige und 

marktgerechte Produkte, die fortlaufend weiter-

entwickelt werden und kontinuierlichen Qualitäts-

kontrollen unterliegen. Unsere Baustoffe werden 

beim Bau von Wohnhäusern und Gewerbe-

gebäuden sowie bei Verkehrsinfrastruktur-

projekten wie Autobahnen, Brücken, Flughäfen 

oder Wasserwegen eingesetzt. Zu unserem An-

gebot gehören zudem die Betonförderung mit 

Betonpumpen bei technisch und logistisch an-

spruchsvollen Projekten sowie mobile Beton-

mischanlagen unserer »Transmobil«. Sie werden 

immer dort gebraucht, wo hohe Mengen an 

Frischbeton über einen längeren Zeitraum be-

nötigt werden. Die logistische Versorgung mit 

Baustoffen gewährleistet unsere Fahrzeugflotte 

mit über 500 eigenen und vertragsgebundenen 

Transportmischern, Silofahrzeugen und Spezial-

fahrzeugen. Wir haben den Anspruch, der Bau-

industrie optimale Lösungen in den Bereichen 

mineralische Rohstoffe, Zement und Transport-

beton für nachhaltige und dauerhafte Bauwerke 

zu bieten. Dafür stellt CEMEX Deutschland seinen 

Kunden passgenaue und innovative Produkte 

bereit wie zum Beispiel das System »orange 

wanne®«, das einen effizienten und wasserun-

durchlässigen Kellerbau möglich macht, oder 

die neue Pervia®-Produktfamilie. Pervia® Betone 

sind spezielle wasserdurchlässige Dränbetone 

für die Entwässerung beziehungsweise Isolation 

zum Einsatz im Straßen- und Wegebau und im 

Garten- und Landschaftsbau. Für die richtige 

Auswahl der geeigneten Betone für unterschied-

liche Anwendungen sorgen unsere spezialisierten 

Services und Beratungsleistungen.

MINERALISCHE ROHSTOFFE, 
FUNDAMENT FÜR  
NACHHALTIGES BAUEN

Für unsere Kunden gewinnen wir in 

unseren Kieswerken und Steinbrüchen 

mineralische Rohstoffe, die das Funda-

ment bilden für effizientes und nach-

haltiges Bauen im Hoch-, Tief-, Straßen- 

und Wasserbau. CEMEX Kiese, Sande, 

Splitte, Kalksteine sowie unsere ver-

schiedenen Spezialprodukte sind für 

die Produktion von Transportbeton, 

Betonbauteilen, Mörtel und Glas er-

forderlich und werden auch auch auf 

Spiel- und Reitplätzen verwendet. 

Insbesondere Kies und Sand sind 

gefragte Naturgüter.
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ZEMENT, DAS UNENTBEHRLICHE 
BINDEMITTEL

Die Basis für die hohe Qualität unserer 

Zemente sind ausgewählte Rohstoffe 

wie Kalkstein, Ton oder Kalkmergel, 

die überwiegend in eigenen Stein-

brüchen gewonnen werden. In einem 

vielschichtigen und energieintensiven 

Verfahren entstehen aus diesen Roh-

stoffen unsere Portland-, Portland-

Komposit- und Hochofenzemente 

für unterschiedliche Anwendungen. 

CEMEX Zemente sind vielseitig ein-

setzbare und ideale Bindemittel bei 

der Herstellung von Beton, Werk-

frischmörtel, Estrichen und Putzen. 

Mit Wasser vermengt, bindet Zement 

verschiedene Gesteinssorten zu einem 

Gemisch, das nach dem Trocknen 

zu einer steinharten Substanz wird. 

Unsere Zemente bilden damit die 

Grundlage für einige der weltweit 

wichtigsten Baustoffe. In unseren 

Produktionsstandorten verwenden 

wir möglichst energieeffiziente und 

umweltschonende Technologien. Wir 

setzen neben Portlandzement-Klinker 

auch Hüttensand oder Kalkstein als 

einen Hauptbestandteil im Zement ein. 

Den Bedarf an fossilen Energieträgern 

wie Stein- und Braunkohle verringern 

wir fortlaufend, indem wir Sekundär-

brennstoffe für die Portlandklinker-

produktion in unseren Drehrohrofen 

verwenden.

BETON, DER STEIN VON 
MENSCHENHAND

Von CEMEX produzierte Betonsorten 

werden vielfach für Gebäude ver-

wendet, die gemäß nationaler und 

internationaler Gütesiegel für umwelt-

freundliches, ressourcenschonendes 

und nachhaltiges Bauen unter anderem 

DGNB, BNB, LEED zertifiziert wurden. 

Darüber hinaus erfüllen unsere um-

fassend einsetzbaren Betone weitere 

spezielle Anforderungen:

 • Hochfeste Betone zum Bau von 

Hochhäusern

 • Leichtbetone für Bauteile mit ge-

ringem Gewicht bei hoher Stabilität

 • Stahlfaserbetone für ein verbes-

sertes Rissverhalten bei Eigen- be-

ziehungsweise Zwangsspannungen

 • Selbstverdichtende Betonsorten, die 

den Einbau auf der Baustelle leicht 

und effizient machen

 • Sichtbeton und farbiger Beton als 

architektonische Stilelemente

 • Betone mit erhöhtem Säurewider-

stand für Bauteile der Abwasser-

technik

 • Betone für den Einsatz bei Verkehrs-

flächen, die auch langanhaltenden 

Belastungen und ungünstigen 

Witterungsverhältnissen dauerhaft 

widerstehen und formstabil bleiben

BAUCHEMIE, ZUSATZMITTEL 
FÜR INNOVATIVE LÖSUNGEN

In unserer Produktsparte Bauchemie 

produzieren wir zahlreiche Zusatzmittel 

für die Realisierung von komplexen, 

zuverlässigen und innovativen Bau-

vorhaben. Entsprechend der ge-

wünschten Materialeigenschaften 

werden Betonverflüssiger und -ver-

zögerer, Fließmittel, Luftporenbilder 

oder Erhärtungsbeschleuniger ein-

gesetzt. Betonzusatzmittel sorgen 

für Gestaltungsfreiheit und Dauer-

haftigkeit, indem beispielsweise ein 

erhöhter Frost-Tausalz-Widerstand 

oder eine sehr schnelle Festigkeit 

erreicht werden kann. Weitere bau-

chemische Produkte sind Zement-

mahlhilfen für eine höhere Effizienz bei 

der Vermahlung des Zementklinkers 

sowie spezielle Zusatzmittel für Mörtel 

und Estrich.

UNTERNEHMEN GESCHÄFTSUMFELD PRAXIS LEISTUNGSKENNZAHLEN ÜBER DEN BERICHT
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Als ein weltweit agierendes Unternehmen sind 

wir uns darüber bewußt, dass jede unserer Ent-

scheidung Auswirkungen auf Mensch und Umwelt 

hat. Nachhaltigkeit ist für uns Verpflichtung und 

Ansporn zugleich. Wir wollen Verantwortung 

übernehmen, unseren Beitrag leisten für eine 

lebenswerte Zukunft und Werte vertreten, die 

uns jeden Tag unserem Ziel ein Stück näher 

bringen. Unsere Werte und unser Leitbild sind 

das Ergebnis von Mitarbeiterbefragungen, Vor-

standssitzungen und Führungskräftetagungen 

der letzten Jahre. Sie verdeutlichen, wie wir als 

einzelner Mitarbeiter und als Unternehmen tag-

täglich arbeiten. Als internationales Unternehmen 

mit Standorten in über 50 Ländern der Erde spielt 

Vielfalt eine wichtige Rolle bei CEMEX. Schon 

2010 hat CEMEX Deutschland die »Charta der 

Vielfalt« unterschrieben. 2015 haben wir als weitere 

Maßnahme eine Leistungskennzahl integriert, 

die die Zusammensetzung der Führungsebene 

bei CEMEX Deutschland abbildet. Außerdem 

wurde auf globaler CEMEX Ebene eine Policy 

zur Einhaltung der Menschenrechte festgelegt, 

die für CEMEX weltweit Gültigkeit hat.

UNSERE WERTE

Die Werte, an denen wir uns 
orientieren sind: Arbeitssicherheit, 
Kunden orientierung,  ausgezeichnete 
Leistung, CEMEX-Gemeinschaft  
und Integrität.

Als nachhaltig agierendes Unternehmen nimmt 

CEMEX die Herausforderung an, die wachsenden 

Erwartungen unserer Stakeholder zu erfüllen. 

Deren berechtigte Forderungen nach verantwor-

tungs bewusstem Handeln und einwandfreiem 

Verhalten in unseren Geschäftsbereichen und 

an allen unseren Standorten nehmen wir ernst. 

Im Jahr 2006 haben wir bei CEMEX Deutschland 

den CEMEX Ethik- und Verhaltenskodex ver-

abschiedet, der für alle Beschäftigten weltweit 

verbindlich ist. Verstöße gegen unsere Grundsätze 

können streng vertraulich dem Ethik-Komitee 

gemeldet werden, das sich aus Vertretern von 

Arbeitgebern und Arbeitnehmern zusammen-

setzt. Das Komitee geht jeder Meldung streng 

vertraulich nach. Im Falle von begründetem 

Verdacht spricht es Empfehlungen für ge-

eignete Maßnahmen aus. Damit möchten wir 

auch besonders Korruption oder Gesetzesver-

stößen entgegenwirken, was zusätzlich durch 

die Konzerninitiative ETHOS sichergestellt wird. 

Unsere Mitarbeiter und Geschäftspartner er-

halten Orientierung und konkrete Unterstützung 

bei Fragen zu Geschäftspraktiken, Leistungser-

bringung und Führungsverhalten. Auf unserer 

Internetseite, über unsere ETHOSline-Hotline 

und per E-Mail erhalten Mitarbeiter, Stake-

holder und die Öffentlichkeit Rat und können 

Vorkommnisse schildern, die nicht mit unserer 

Unternehmenskultur vereinbar sind.

DER CEMEX ETHIKKODEX
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Der Themenkomplex »Unternehmens-

führung« ist ein zentraler Teil inner-

halb unserer Nachhaltigkeitsstrategie. 

Diese Säule bildet den Rahmen für 

die Führung und Steuerung unseres 

Unternehmens mit dem Ziel, in allen 

Geschäftsbereichen sowohl sozial und 

ökologisch verantwortlich als auch 

wirtschaftlich erfolgreich zu handeln. 

Mit Gesetzen und Regelwerken, einem 

Unternehmensleitbild, klaren Prozess-

abläufen und Strukturen stärken wir 

den sich daraus ergebenden ganz-

heitlichen Ansatz für eine nachhaltige 

Unternehmensführung.

In Deutschland werden unsere 

Handlungsweisen durch den Auf-

sichtsrat überwacht. Der Vorstand 

unterrichtet den Aufsichtsrat in regel-

mäßigen Abständen umfassend über 

Veränderungen, wichtige Aktivitäten der 

CEMEX Deutschland und über die Ge-

schäftsentwicklungen. Der Aufsichtsrat 

steht dem Vorstand stets beratend zur 

Seite. Für einige besonders festgelegte 

Geschäftsvorfälle ist seine vorherige 

Zustimmung erforderlich. Außerdem 

führen interne und externe Auditoren 

regelmäßige Überprüfungen durch, um 

eine korrekte Unternehmensführung 

sicherzustellen.

UNTERNEHMENSFÜHRUNG 
UND KONTROLLE

UNSER  
GESCHÄFTSUMFELD
Die Entwicklungen nationaler und internationaler Rahmen bedingungen, die  
Erwartungen der Stakeholder und unsere eigenen Interessen als Wirtschafts-
unternehmen stellen CEMEX Deutschland vor zahlreiche Herausforderungen.
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RISIKEN 
IDENTIFIZIEREN

RISIKEN 
ANALYSIEREN UND 

BEWERTEN

MAßNAHMEN 
ZUR RISIKO-

MINIMIERUNG

BESPRECHEN 
DER STRATEGIE 

ZUR RISIKO-
MINIMIERUNG

RISIKEN ÜBERWACHEN
AUF KONZERNEBENE

RISIKO-FOLLOW-UP

Die Erfüllung aller gesetzlichen Pflichten 

und freiwillig auferlegten Verpflichtungen 

ist ein MUSS für uns und Teil unseres 

Leitbilds. Um unser Unternehmen 

gegen Risiken und ihre potenziellen 

Auswirkungen auf unsere Tätigkeit 

und unsere Ziele abzusichern, werden 

diese regelmäßig in einem internen 

Management-System identifiziert 

und analysiert, dem Enterprise-Risk-

Management. Dazu betrachten wir öko-

logische, gesundheits- und sicherheits-

relevante Risiken und evaluieren sie. 

Das Enterprise-Risk-Management ist 

geprägt von internationalen und lokalen 

Anforderungen und dementsprechend 

unterteilt in globale, regionale und 

lokale Ebenen. Ein Netzwerk von mehr 

als 50 internen Risk-Management 

Spezialisten entwickelt halbjährlich 

globale, regionale und länderspezi-

fische Risk-Agenden, die kurz-, mittel- 

und langfristige Auswirkungen auf 

das Unternehmen haben könnten. 

Der Kontrollumfang im Rahmen der 

internationalen Bestimmungen wird 

maßgeblich von der CEMEX Konzern-

zentrale vorgegeben. Strategische 

Risiken werden fortwährend identi-

fiziert, analysiert, bewertet und anhand 

von Frühwarnindikatoren kontinuierlich 

überwacht. Eine Priorisierung erfolgt 

basierend auf ihren Auswirkungen und 

der Wahrscheinlichkeit des Eintretens. 

Darüber hinaus wird eine Strategie zur 

Risikominimierung definiert.

Als weitere Präventionsmaß-

nahmen schulen wir Mitarbeiter mit 

Verantwortung in besonderen Schlüssel-

funktionen sowie unsere Führungs-

kräfte regelmäßig zu Compliance-

Themen und führen regelmäßige interne 

Audits durch.

Mehr Details dazu finden Sie unter:  

www.cemex.com/sustainability/

strategy#tab-risk-management

RISIKEN UND  
AUSWIRKUNGEN

RISIKEN, DIE AUSWIRKUNGEN

AUF DAS UNTERNEHMEN

HABEN KÖNNEN:

 • Strategische Risiken

 • Wirtschaftliche,  

politische und gesellschaft-

liche Risiken

 • Operative Risiken

 • Risiken bezüglich Auflagen-  

und Vertragserfüllung 

(compliance risk)

 • Risiken bezüglich  

Berichterstattung und 

finanzielle Risiken  

(financial and reporting risk)

http://www.cemex.com/sustainability/strategy#tab-risk-management
http://www.cemex.com/sustainability/strategy#tab-risk-management
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Verantwortungsvolles Handeln bedeutet 

bei CEMEX Deutschland, die Effizienz, 

Sicherheit und Transparenz unseres Ge-

schäftsbetriebs zu gewährleisten und 

kontinuierlich Verbesserungspotenzial 

zu erkennen. Um dies sicherzustellen, 

verfügen unsere Werke über spezifische 

Managementsysteme und Zertifizierungen.

 • Gemäß unserer Umweltverfahrensanweisung 

werden umweltrelevante Vorfälle an die Ab-

teilung Umweltschutz berichtet. Sie werden 

monatlich in den Führungsgremien ana-

lysiert und die Wirksamkeit der Gegenmaß-

nahmen evaluiert.

 • Das CEMEX-Umwelt- und Rekultivierungs-

zertifikat umfasst ein jährliches internes 

Umweltaudit aller Werke im Unternehmens-

bereich Mineralische Rohstoffe.

 • Für alle Gewinnungsstandorte erstellen wir 

eine Rohstoffbilanz.

 • Alle Geschäftsbereiche verfügen über 

eine Zertifizierung nach DIN EN ISO 50001 

(Energiemanagementsystem).

 • Unsere Zementwerke sind zertifiziert nach 

der internationalen Umweltmanagement-

norm DIN EN ISO 14001 und der Quali-

tätsmanagementnorm DIN EN ISO 9001. 

Auf Basis des Gütesiegels »Sicher mit 

System« erfüllen sie zudem die Anforderungen 

an einen systematischen und wirksamen 

Arbeitsschutz, der den Anforderungen von 

OHSAS 18001:2007 entspricht. Das Werk 

Rüdersdorf ist darüber hinaus nach der 

Öko-Auditverordnung EMAS zertifiziert, 

einem europaweiten System für Umwelt-

management und Umweltbetriebsprüfung.

 • Die Qualität des von uns produzierten 

Transportbetons wird im Rahmen der Eigen-

überwachung kontinuierlich durch die 

Werksproduktionsprotokolle (WPK) sicher-

gestellt. Zertifizierte Institutionen wie der 

BauÜberwachungsverein e.V. (BÜV) leisten 

die unabhängige baustofftechnische Über-

wachung unserer WPK. Der Bereich Beton-

förderung verfügt über eine Zertifizierung 

gemäß den Anforderungen des Gütesiegels 

»Sicher mit System«; im Bereich Transport-

beton wird die Zertifizierung angestrebt.

 • Der Bereich Mineralische Rohstoffe strebt 

eine Zertifizierung gemäß den Anforderungen 

des Gütesiegels »Sicher mit System« an, das 

den Anforderungen von OHSAS entspricht.

 • Unser Bereich Logistik ist seit 2008 gemäß 

DIN EN ISO 9001 und DIN EN ISO 14001 zerti-

fiziert. Seit 2011 verfügt er über ein zerti-

fiziertes integriertes Managementsystem 

gemäß DIN EN ISO 9001 (Qualität), gemäß 

DIN EN ISO 14001 (Umwelt) und gemäß 

OHSAS 18001 (Arbeits- und Gesundheits-

management).

 • Der Bereich Bauchemie ist seit 2013 nach 

DIN EN ISO 9001 zertifiziert. Des Weiteren 

wird er mehrmals im Jahr auditiert und kann 

Produktzertifizierungen durch verschiedene 

europäische Gremien nachweisen (KQMO, 

Margue NF, CE).

MANAGEMENT-SYSTEME UND 
ZERTIFIZIERUNGEN

Essen, 2016-10-13

Zertifizierungsstelleder TÜV NORD CERT GmbH

Diese Zertifizierung wurde gemäß TÜV NORD CERT-Verfahren zur Auditierung und Zertifizierung durchgeführt und wird

regelmäßig überwacht.
TÜV NORD CERT GmbH

45141 Essen

Langemarckstraße 20

www.tuev-nord-cert.de

Geltungsbereich

Gewinnung und Aufbereitung von Kies, Sand und anderen mineralischen 

Rohstoffen, Herstellung von Bauzusatzmitteln, Herstellung und Transport von Beton

für das Energiemanagementsystem nach
DIN EN ISO 50001 : 2011

Der Nachweis der regelwerkskonformen Anwendung wurde erbracht und wird gemäß 

TÜV NORD CERT-Verfahren bescheinigt für

Z E R T I F I K AT

Zertifikat-Registrier-Nr. 44 764 120939
Auditbericht-Nr. 3518 3709

Erstzertifizierung 2012

Gültig bis 2019-05-27

Gültig von 2016-05-28

CEMEX Deutschland AGFrankfurter Chaussee 15562 RüdersdorfDeutschland                                         mit den Standorten gemäß Anlage
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Die Forschung des Gesamtkonzerns 

ist in der CEMEX Research Group 

(CRG) im schweizerischen Biel zentral 

organisiert. In modernsten Laboren 

entwickeln multidisziplinäre Teams mit 

Experten aus 23 Nationen kontinuier-

lich neue Produkte, mit besonderem 

Fokus auf deren Nachhaltigkeit und 

Kundennutzen. 

Zusätzlich ist CEMEX Deutsch-

land im regelmäßigen Austausch mit 

Wissenschaftlern und unterstützt 

die Forschung durch Kooperationen 

mit mehreren deutschen Uni-

versitäten. Hinzu kommen öffentliche 

Forschungs-Ausschreibungen. In 

Deutschland ist dies der »Nobel-

preis der Betonindustrie«, der alle 

zwei Jahre ausgeschriebene CEMEX 

Förderpreis Beton.

Mit der Stiftung des Preises will die 

CEMEX Deutschland AG die Innovation 

bei der Herstellung, Verarbeitung von 

Beton und Betonbauwerken voran-

treiben. Die eingereichten Wettbewerbs-

beiträge sollen Möglichkeiten zur 

Verbesserung der baustoffspezi-

fischen Eigenschaften, der Qualität, 

der Wirtschaftlichkeit, der Ökologie 

sowie der technologischen Aspekte 

von Beton und Betonbauwerken auf-

zeigen. Eine unabhängige Fachjury 

entscheidet über die Preisvergabe in 

Höhe von 10.000 Euro.

Zur Teilnahme eingeladen sind 

Praktiker und Wissenschaftler in Bau-

unternehmen, in der Baustoffproduktion, 

in Forschungseinrichtungen, in Uni-

versitäten und in Materialprüfanstalten. 

Der Preisträger erhält darüber hinaus 

die Gelegenheit, seine Arbeit und das 

Konzept im Rahmen einer wissenschaft-

lich-technischen Veranstaltungen der 

CEMEX Deutschland AG vorzustellen, 

dem CEMEX BetonForum.

Seit 2017 richtet sich die konzern-

weite Initiative CEMEX Ventures 

an Start-ups, Unternehmer und 

Innovatoren, die interessiert sind, 

innovative und/oder technologie-

orientierte Geschäftsmodelle inner-

halb der Bauwirtschaft zu gestalten. 

Auf der Grundlage der Auswahlkriterien 

von CEMEX Ventures werden die viel-

versprechendsten Ideen und Projekte 

ausgewählt. Die Gewinner erhalten 

finanzielle Unterstützung, Mentoring 

und Zugang zu wichtigen Branchen-

kenntnissen und Infrastruktur. CEMEX 

Ventures verknüpft das Fachwissen von 

CEMEX über die Branche mit neuesten 

Technologien und Plattformen.

FORSCHUNG UND  
INNOVATION

CEMEX Research Group gewinnt German 
Design Award 2018 – Betoninsel 
»Rhizolith Island« zur Revitalisierung von 
Mangrovenwäldern und Küstenschutz

UNTERNEHMEN GESCHÄFTSUMFELD PRAXIS LEISTUNGSKENNZAHLEN ÜBER DEN BERICHT
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UNSERE NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE –  
BEREIT FÜR GLOBALE UND NATIONALE 
HERAUSFORDERUNGEN  

CEMEX Deutschland steht in unserer globali-

sierten Welt vor sich ständig wandelnden Heraus -

forderungen, die uns darin bestärken, Nachhaltig-

keit tief in unsere Geschäftsstrategie einzubetten.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie verbindet die 

globalen und nationalen Herausforderungen mit 

unseren Unternehmenszielen. Sie basiert auf 

den vier Säulen Wirtschaft, Umwelt, Soziale Ver-

antwortung sowie Unternehmensführung und 

definiert Ziele, die wir erreichen wollen. Nach-

haltigkeit ist ein fester Bestandteil aller unserer 

Geschäftsaktivitäten. Durch die konsequente Um-

setzung unserer Ziele tragen wir entscheidend 

zu einer positiven Entwicklung unseres Unter-

nehmens, unserer Standortgemeinden und der 

Gesamtgesellschaft bei. 

UNSERE NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE 
FOLGT UNSERER GLOBALEN VISION VON 
NACHHALTIGKEIT 

Als ein weltweit nachhaltig agierendes Unter-

nehmen folgen wir an allen Standorten derselben 

Vision von Nachhaltigkeit und schaffen damit 

bleibende Werte für unsere Shareholder und 

Stakeholder. Ausgehend von unserer globalen 

Vision »Building a better Future« hat CEMEX 

Deutschland die Prioritäten für unser nachhaltiges 

Handeln auf die nationalen gesellschaftlichen 

Herausforderungen abgestimmt und passgenaue 

Instrumente und Maßnahmen für die nachhaltige 

Entwicklung unseres Unternehmens festgelegt. 

Dies ermöglicht die Transformation unserer 

Nachhaltigkeitsziele in alle Arbeitsbereiche und 

unser tägliches Geschäft.
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NATIONALE GESELLSCHAFTLICHE HERAUSFORDERUNGEN

Marode Infrastrukturen und 

zunehmende Verstädterung, 

demografischer Wandel

Klimawandel, 

Ressourcenknappheit und 

Verlust der Artenvielfalt

Soziale Armut, Einkommens-

ungleichheit, Überalterung  

der Bevölkerung und  

Arbeitslosigkeit

Steigende Erwartungen an 

die Privatwirtschaft ver-

antwortungsvoll zu handeln 

und Eigeninitiative zu zeigen

WIRTSCHAFT UMWELT
SOZIALE  

VERANTWORTUNG

UNTERNEHMENS- 

FÜHRUNG

Der Bau von 

zukunfsorientierten Städten 

und Infrastrukturen

Eine CO
2
-arme und 

ressourceneffiziente Industrie 

ermöglichen

Wirkungsvolle  

Massnahmen /Ansätze  

zur Unterstützung der  

Gemeinden bieten

Die Werte Führungsquali-

tät, Rechtschaffenheit und 

Zusammenarbeit in unsere 

Tätigkeit einbetten

 • Nachhaltige Produkte 

und Dienstleistungen

 • Lösungen für bezahlbare, 

ressourcenschonende 

und energieeffiziente 

Gebäude

 • Lösungen für dauerhafte 

und umweltverträgliche 

Infrastrukturen

 • Optimierung unseres 

CO
2
-Fußabdruckes durch 

Einsatz alternativer 

Brenn- und Rohstoffe, er-

neuerbare Energien und 

hohe Energieeffizienz

 • Kontinuierliche Reduzierung 

der Emissionen und Ver-

besserung des Umwelt-

schutzes

 • Schutz von Land, Bio-

diversität und Wasser

 • Aktive Unterstützung 

der nachhaltigen 

Entwicklung unserer 

Gemeinden

 • Förderung von Vielfalt 

und Hilfe zur Selbsthilfe in 

unseren Gemeinden

 • Health & Safety hat  

oberste Priorität

 • Zufriedene Kunden und 

verantwortungsbewusste 

Lieferanten

 • Motivation und Bindung 

unserer Mitarbeiter

 • Stärkung der Unter-

nehmensethik, Transparenz 

und die Einhaltung aller 

Regeln und Gesetze

 • Verbesserte Wettbewerbs-

fähigkeit und vielseitiges 

Angebot an Produkten, 

Services und Lösungen

 • Wachstumschancen in 

neuen Marktsegmenten

 • Verbesserte Profitabilität 

des Geschäftsmodells

 • Höherer Wert des Natur-

kapitals, speziell unserer 

Flächen

 • Planbare Kosten für Brenn-

stoffe, Energie und Wasser

 • Gesicherte Betriebs-

genehmigung

 • Guter Nachbar und Unter-

stützer der Gemeindeent-

wicklung

 • Gesellschaftliche Akzeptanz 

der Geschäftstätigkeit

 • Bessere Wahrnehmung als 

nachhaltiges Unternehmen

 • Zufriedene Kunden und 

reduziertes Betriebsrisiko 

durch verantwortungs-

bewusste Lieferanten

 • Vielfalt in der Mitarbeiter-

struktur und erhöhte Mit-

arbeiterproduktivität

UNSERE 12 NACHHALTIGKEITSPRIORITÄTEN

WERTE SCHAFFEN FÜR SHAREHOLDER UND STAKEHOLDER

UNSERE NACHHALTIGKEITSZIELE

UNTERNEHMEN GESCHÄFTSUMFELD PRAXIS LEISTUNGSKENNZAHLEN ÜBER DEN BERICHT
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WASSERNUTZUNG 
Verbrauch aus Grund-, Oberflächen-
wasser und Versorgungssystemen

131  
l/t

ZEMENT 

MINERALISCHE  
ROHSTOFFE 
(Frischwasser) 

132  
l/t

TRANSPORT- 
BETON 

177  
l/m3
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NEUAUSRICHTUNG KUNDEN- UND 
MARKTSTRATEGIE  
WERTEVERSPRECHEN IN  
WERTSCHÖPFUNG UMSETZEN
Die CEMEX Deutschland AG hat 2016 mit der neuen Kunden- und Marktstrategie 
»Customer Centricity« einen Wandel eingeläutet: Weg von der Produkt- hin zu noch 
mehr Kundenorientierung. Ziel ist ein erstklassiges Kundenerlebnis zu bieten, das mit 
digitalen Lösungen und passgenauen Produkten einen Mehrwert schafft.

Die Wünsche der Kunden in den Mittel-

punkt zu stellen, hat bei CEMEX seit 

jeher oberste Priorität. Im Jahr 2016 

hat sich CEMEX Deutschland mit ihrer 

Kunden- und Marktstrategie »Customer 

Centricity« neu ausgerichtet, um den 

Anforderungen der Kunden noch besser 

zu entsprechen. »Unsere Kunden mit 

ihren Projekten sind unsere Daseins-

berechtigung. Wir haben erkannt, dass 

wir uns mehr auf ihre Bedürfnisse aus-

richten und uns fragen müssen, wie 

wir zielgerichteter Kundenlösungen in 

den Markt bringen können. Die neue 

Ausrichtung halten wir für förderlich 

für die Kundenbeziehung«, erläutert 

Reinhold Schneider, Vice President 

Commercial, CEMEX Germany and 

Scandinavia.  

IM MITTELPUNKT STEHEN DIE 
BEDÜRFNISSE DER KUNDEN

Um unser Werteversprechen mit 

unseren Produkten und Leistungen 

bestmöglich einzulösen, wurden neue 

Kundensegmente definiert und ihnen 

Produkte aus allen Geschäftsbereichen 

zugeordnet. Eine weitere Änderung 

besteht darin, den Vertrieb sparten-

übergreifend anzubieten, was die 

Zusammenarbeit für den Kunden so 

effektiv und einfach wie möglich macht. 

Mitentscheidend für die Umsetzung der 

Kundenfokussierung in den Geschäfts-

alltag ist es, alle Mitarbeiter in den Ver-

lauf einzubeziehen. Dabei kommt den 

Führungskräften eine wichtige Rolle 

zu. Im ersten Schritt wurden sie in der 

»CEMEX Commercial Academy«, einem 

bereichsübergreifenden internen Ver-

triebsschulungskonzept, systematisch 

geschult. Des Weiteren haben sie sich 

auch während der Führungskräfte-

tagung 2016 intensiv mit dem Thema 

Kundenorientierung beschäftigt. 

Alle Fäden der »Customer Centricity« 

laufen in der Abteilung »Customer 

Centricity Office« zusammen. Hier 

werden die »Customer Journey« für die 

verschiedenen Kundensegmente unter-

sucht sowie neue Instrumente und Maß-

nahmen koordiniert, wie zum Beispiel 

die »Customer Journey Experience«. 

Dabei hören Führungskräfte und Ver-

triebsmitarbeiter in Kundengesprächen 

noch genauer, anders und besser zu, 

um zu verstehen, in welcher Situation 

der Kunde ist und was wir für ihn in 

der geschäftlichen Zusammenarbeit 

mit uns verbessern können.

Von Beginn an soll die geschäftliche Zusammenarbeit für  
den Kunden so angenehm wie möglich sein.
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DIGITALE LÖSUNGEN 
FÜR VEREINFACHTE 
GESCHÄFTSPROZESSE

Welchen Nutzen hat das konkret für 

den Kunden? Von Beginn an soll die 

geschäftliche Zusammenarbeit mit 

CEMEX für ihn so einfach und an-

genehm wie möglich sein und seine 

Anforderungen an unsere Produkte 

optimal erfüllt werden. Ein Starter-

paket informiert beispielsweise jeden 

Neukunden, welche Lösungen CEMEX 

speziell für sein Kundensegment an-

bietet. Unsere Produktpalette wird 

ständig an den Wünschen der Kunden 

ausgerichtet und passgenaue Produkte 

und Dienstleistungen auf den Markt 

gebracht. Für vereinfachte Arbeits-

prozesse wurden digitale Instrumente 

eingeführt wie das Sales Support 

Tool. Es unterstützt unsere Vertriebs-

mitarbeiter beim Kunden vor Ort im 

Beratungsgespräch bei der Wahl der 

richtigen Baustoffe und kann Einsatz-

beispiele zeigen, wie mit unseren 

Baustoffen die Anforderungen der 

Kunden umgesetzt werden können. 

CEMEX Deutschland hat noch mehr 

Projekte und Ideen im Sinn, mit denen 

die Strategie weiter ausgebaut wird, 

wie etwa eine Online-Plattform, auf 

der Kunden ihre Geschäfte mit CEMEX 

jederzeit einsehen und steuern können. 

»CEMEX will welt- und deutschland-

weit mit dieser strategischen Neuaus-

richtung in der Baustoffbranche Trend-

setter sein. Das Kundenfeedback ist 

sehr positiv und zeigt uns, dass wir 

auf dem richtigen Weg sind, unsere 

Werteversprechen in Wertschöpfung 

für unsere Kunden und für uns umzu-

setzen«, so Reinhold Schneider. 

Für ein 
erstklassiges 
Kundenerlebnis 
IMMER UND ÜBERALL
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AUSBAU DER BAB 7 
BETONTECHNOLOGIE FÜR EINE  
NACHHALTIGE STADTARCHITEKTUR  
Die CEMEX Deutschland AG trägt als Baustofflieferant für den Ausbau der 
Bundesautobahn 7 in Norddeutschland zum Gelingen eines der größten deutschen 
Infrastrukturprojekte bei. Das urbane Bauprojekt wird mit unseren Konstruktions- und 
besonderen Spezialbetonen realisiert. Das Ziel: Ein dauerhaftes, zukunftsfähiges 
Bauwerk mit Mehrwert für Mensch und Umwelt.

Die BAB 7 ist mit fast 1000 Kilometern 

die längste Autobahn in Deutschland 

und eine der wichtigsten Verkehrs-

achsen, die von der österreichischen 

Grenze bis Flensburg im Norden ver-

läuft. Um das gestiegene Verkehrs-

aufkommen auf der A7 und die damit 

verbundenen Staus und Unfallrisiken 

im Großraum Hamburg zu reduzieren, 

wird die Strecke zwischen dem Auto-

bahndreieck Hamburg-Nordwest und 

dem Autobahndreieck Bordesholm in 

Schleswig-Holstein seit Herbst 2014 

auf acht Spuren verbreitert. Zudem 

entstehen bis Ende 2018 viele neue 

Brücken, Tunnel und Durchlässe ent-

lang der Ausbaustrecke.

NEUE BETONREZEPTUREN 
WURDEN VOR ORT ENTWICKELT

Die CEMEX Werke Halstenbek und 

Henstedt-Ulzburg produzierten ge-

meinsam mit einem Lieferpartner 

Transport- und Konstruktionsbetone 

unterschiedlicher Güte für das Groß-

projekt. Insbesondere für die massiven 

Bauteile mit einer großen Dicke und 

konstruktiven Höhen waren Betone er-

forderlich, die robust und stabil genug 

sind und die geforderten Verarbeitungs-

eigenschaften aufweisen. »Diese neuen 

Betonrezepturen mussten sowohl mit 

den vor Ort gegebenen Rohstoffen 

hergestellt werden können, als auch 

eben diese hohen Anforderungen er-

füllen«, so Peter Lyhs, Director Product 

Technology, CEMEX Deutschland AG. 

Unsere Experten unterstützten das 

Bauvorhaben zudem mit ihrer Er-

fahrung und ihrem Know-how. So 

konnten unsere Betone passgenau 

auf die komplexen Anforderungen 

abgestimmt werden. Vor allem bei 

großen Infrastrukturprojekten wie 

diesem müssen die Baustoffe eine 

hohe Dauerhaftigkeit aufweisen: Sie 

müssen hohe Kräfte aufnehmen und 

den Belastungen aus Nutzung und 

Umwelt über einen Nutzungszeitraum 

von mindestens 80 Jahren widerstehen 

können. Beim Ausbau der BAB 7 

wurden mineralische Rohstoffe, Zu-

satzmittel und Zemente der CEMEX 

Deutschland AG verwendet.

LÄRMSCHUTZ, VERBESSERTE 
MOBILITÄT UND GESTALTETE 
GRÜNFLÄCHEN

Die zukunftsorientierte und umwelt-

verträgliche Architektur sowie die Bau-

weise folgen dem Ziel, die Mobilität 

durch einen verbesserten Verkehrs-

fluss zu erhöhen und gleichzeitig durch 

Lärmschutzwände und Tunnel wie im 

Hamburger Stadtteil Schnelsen, den 

Wohnwert zu verbessern. Ferner soll 

Unsere Betone konnten 
passgenau auf die 
komplexen Anforderungen 
abgestimmt werden.



3737

Bundesautobahn 7, Tunnel Schnelsen

der Deckel des Lärmschutztunnels als 

Grünfläche gestaltet werden. Für An-

wohner und Umwelt vor Ort bedeutet 

dies zukünftig einen Mehrwert an 

Lebensqualität durch weniger Lärm-

emission und eine verringerte Luft-

verschmutzung.   

Für Peter Lyhs ist das Infrastruktur-

projekt »Ausbau der BAB 7« ein Bei-

spiel für den Anspruch von CEMEX, 

»ein gelungenes Stück Umwelt zu 

schaffen, das seine Funktion und 

seinen Nutzen für den Menschen voll 

erfüllt. Es zeigt, was mit Beton alles 

möglich ist, wenn Baustoffe und Bau-

technik exakt an die Anforderungen 

des Bauvorhabens angepasst werden.« 

60.700 t
ROHSTOFFE FÜR 

VERKEHRSFLÄCHEN

UNTERNEHMENSFÜHRUNG

SOZIALE VERANTWORTUNG

UMWELT  

WIRTSCHAFT

UNTERNEHMEN GESCHÄFTSUMFELD PRAXIS LEISTUNGSKENNZAHLEN ÜBER DEN BERICHT



CEMEX NACHHALTIGKEITSBERICHT 2016 / 2017
U

M
W

EL
T

NACHHALTIGES UMWELTMANAGEMENT  
WENIGER EMISSIONEN DURCH  
MODERNE FILTERTECHNIK 
Unser Standort Rüdersdorf gilt in der Fachwelt als einer der umweltfreundlichsten  
der Branche in Europa. Mit dem Umbau des größten Filters in der Ofenanlage  
folgen wir unserem Ziel, die Umweltauswirkungen der Zementproduktion fortlaufend  
zu reduzieren.

Anemone im Tagebau Rüdersdorf
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Das Zementwerk in Rüdersdorf bei 

Berlin ist sowohl der größte Stand-

ort als auch der größte Produktions-

betrieb des Unternehmens. Als eines 

der modernsten Werke in Deutsch-

land zeichnet es sich durch eine wett-

bewerbsfähige Zementherstellung, hohe 

Energieeffizienz und einen umwelt-

verträglichen Produktionsprozess aus. 

Als erstes Zementwerk in Deutschland 

wurde hier bereits 2000 ein geprüftes 

Umweltmanagementsystem nach 

EMAS, die europäische Öko-Audit-Ver-

ordnung, eingeführt. Die systematische 

Reduzierung der Umweltbelastungen 

ist für CEMEX ein wichtiges Ziel inner-

halb des eigenen, kontinuierlichen 

Verbesserungsprozesses.

REDUZIERUNG DER 
STAUBEMISSIONEN

Einen wirksamen Hebel zu einer 

weiteren Reduzierung von Umwelt-

belastungen konnten die Kollegen 

in einer Änderung der Filtertechnik 

identifizieren. Der in der Filteranlage 

bislang eingesetzte Elektrofilter zur 

Reduzierung der Staubemissionen im 

Ofenabgas wurde 2016 nach mehr-

wöchigen Umbaumaßnahmen gegen 

einen Schlauchfilter ausgetauscht. 

Das Ergebnis: Sehr gut! Durch das 

Projekt ist der selbst gesteckte Grenz-

wert für Staub von 10mg/m³ mess-

bare Realität geworden. CEMEX in-

vestierte rund 3,5 Millionen Euro in 

den Umbau. »Die neue Filteranlage 

ist eine Investition in die Zukunft mit 

dem Ziel, das größte Zementwerk mit 

durchgängig niedrigsten Emissions-

werten zu betreiben«, so Henning 

Weber, Geschäftsführer der CEMEX 

Zement GmbH. 

Die moderne Filteranlage ist mit Filter-

schläuchen bestückt und funktioniert 

ähnlich wie ein Staubsauger. Dabei wird 

das staubhaltige Abgas der Ofenanlage 

durch Schläuche aus einem dichten 

Filz gesaugt, sodass selbst feinste 

Partikel an deren Oberfläche zurück-

gehalten werden. Der abgeschiedene 

Staub wird dem Produktionsprozess 

vollständig wieder zugeführt. Die 

Schlauchfiltertechnik entspricht den 

Anforderungen nach der Verwendung 

der Besten Verfügbaren Technik (BVT) 

in der Zementindustrie.

ERHÖHTER EINSATZ VON 
ERSATZBRENNSTOFFEN  

Die signifikante Verringerung der 

Staubemissionen durch den Einsatz 

emissionsmindernder Technik ist ein 

Bindeglied in der Kette unserer Be-

strebungen, die Umweltauswirkungen 

so gering wie möglich zu halten. Ein 

weiteres Element ist der zunehmende 

Verzicht auf die Verwendung fossiler 

Brennstoffe wie Stein- oder Braunkohle. 

Entsprechend wurde in den letzten 

Jahren die Nutzung von Sekundärbrenn- 

und Sekundärrohstoffen in Rüdersdorf 

weiterentwickelt. Das hat wesentlich 

dazu beigetragen, die direkte CO
2
-

Emission aus der Herstellung unserer 

Zemente im Vergleich zu 1990 um  

38 Prozent auf nunmehr 525 kg CO
2
/t 

Zement zu senken. Mit Blick auf die 

Zukunft haben unsere Experten ein 

neues Vorhaben angestoßen, dass 

die Erhöhung der bisher genehmigten 

Ersatzbrennstoffrate auf 100 Pro-

zent für das Zementwerk in Rüders-

dorf anstrebt. Perspektivisch wären 

dadurch zum einen die zusätzliche 

Reduzierung direkter CO
2
-Emissionen 

und zum anderen die Schonung weiterer 

natürlicher Ressourcen möglich. Und 

die Aussicht darauf, die Umweltaus-

wirkungen unserer Geschäftstätigkeit 

am Standort Rüdersdorf weiterhin 

kontinuierlich zu verringern.

Die neue Filteranlage ist  
eine Investition in die Zukunft 

mit dem Ziel, das größte 
Zementwerk mit durchgängig 
niedrigsten Emissionswerten 

zu betreiben.

38 % 
REDUKTION DER  
CO

2
-EMISSIONEN 

pro Tonne Zement auf Basis von 1990
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RENATURIERUNG IN  
WOLTERSDORF
IDEALER LEBENSRAUM FÜR  
KNOBLAUCHKRÖTE,  
UFERSCHWALBE & CO.
Wo die CEMEX Kies & Splitt GmbH bis 2016 mineralische Rohstoffe für  
Bautätigkeiten in Schleswig-Holstein und Hamburg gewonnen hatte, herrschen  
nun beste Bedingungen für Pflanzen und Tiere in einer einzigartigen  
Prärie- und Canyonlandschaft.

»Die ehemalige Kiessandgrube Woltersdorf ist 

ein beeindruckendes Beispiel für den Anspruch 

von CEMEX, ihre Lagerstätten im Einklang mit 

der Natur zu betreiben. Durch die Einrichtung 

einer Prärie- und Canyonlandschaft in der still-

gelegten Kiessandgrube konnten sich Arten wie 

die Knoblauchkröte, Uferschwalben und Seeadler 

in großer Zahl ansiedeln«, berichtet Maximilian 

Stalinski, Regionalleiter Mineralische Rohstoffe 

Nord der CEMEX Kies & Splitt GmbH.

PERFEKTE LAICHBEDINGUNGEN DURCH 
WASSERWECHSELZONEN 

In enger Zusammenarbeit mit der Unteren Natur-

schutzbehörde und der Stiftung Naturschutz 

Schleswig-Holstein wurde ein 11,3 Hektar großer 

Teilbereich der 2016 stillgelegten Kiessandgrube 

im Herzogtum Lauenburg in eine Relieflandschaft 

mit Canyon, Feuchtbiotopen und Steilwänden 

mit Kaskaden umgewandelt. Ziel war es, einen 

idealen Lebensraum für die deutschlandweit in 

ihrem Bestand stark gefährdete Knoblauchkröte 

zu schaffen. Die bodenbewohnenden Amphibien 

bevorzugen Landschaften mit lockeren, sandig-

lehmigen Oberböden und flachen Laichbiotopen. 

Auf der gesamten Fläche des Teilbereichs wurde 

daher in Eigenleistung sehr sandiges Ober-

flächenmaterial verbaut. 

Ein CEMEX-Team aus Geologen sowie Experten 

aus dem Landab- und Tiefbau wandelte im Re-

naturierungszeitraum von eineinhalb Jahren 

das Areal in einen Canyon und mehrere Senken 

mit Flachgewässer um, die perfekte Laich-

bedingungen für die Knoblauchkröte im Ufer-

randgebiet bieten. »Um ein bestmögliches 

Ergebnis zu erzielen, haben wir mehr Wasser-

wechselzonen geschaffen als ursprünglich mal 

gefordert waren. Auch durch den Verzicht auf 

eine hundertprozentige Verfüllung der Grube sind 

wir deutlich über die gängigen Anforderungen 

für eine Rekultivierung hinausgegangen«, er-

läutert Maximilian Stalinski. 
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IM EINKLANG MIT DER NATUR

Wie an allen CEMEX Standorten wurde auch 

hier vom ersten Spatenstich an mit besonderer 

Rücksichtnahme auf die Umwelt der Betrieb 

der Kiessandgrube aufrechterhalten. Bereits 

während der Betriebsphase siedelte sich eine 

große Vielfalt an Flora und Fauna an, die sich 

nach der Stilllegung ungestört weiter entwickeln 

konnte. Den Besuchern des Geländes bietet sich 

ein beeindruckendes Naturschauspiel, wenn im 

Frühling Tausende von Uferschwalben die über 

mehrere Kaskaden gestalteten Steilwände in 

der 25 bis 30 Meter tiefen Grube als Brutstätten 

nutzen. Im Sommer ertönt das Quaken unzähliger 

Knoblauchkröten, die mittlerweile in der ehe-

maligen Kiessandgrube den größten Lebens-

raum in ganz Schleswig-Holstein vorfinden.

Ein drei Kilometer langer Hauptzugangsweg 

für Besucher des Flora- und Faunaparks ver-

bindet die bereits vor zehn Jahren in eine Prärie-

landschaft umgewandelte Grube 1 mit dem 

zweiten Teilbereich, der im Juli 2017 ebenfalls 

an die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein 

übergeben beziehungsweise geschenkt wurde. 

In dem landwirtschaftlich intensiv genutzten 

Umfeld haben damit viele Tier- und Pflanzen-

arten einen wertvollen Rückzugsraum gefunden. 

Ein deutliches Zeichen dafür, welchen positiven 

Einfluss die Gewinnung und Verarbeitung von 

Rohstoffen haben kann, wenn sie in Harmonie 

mit dem Ökosystem erfolgt.

Die stark gefährdete Knoblauchkröte

Die ehemalige Kiessandgrube Woltersdorf 
ist ein beeindruckendes Beispiel für den 

Anspruch von CEMEX, ihre Lagerstätten im 
Einklang mit der Natur zu betreiben. 
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DAS GEHEIMNIS DER STEINE  
UMWELTBILDUNG IM KIESWERK
Wissen und Verständnis für die Umgebung, in der wir leben und uns bewegen, wollen 
CEMEX und der GeoPark Nordisches Steinreich gemeinsam weitervermitteln. An vier 
Gewinnungsstandorten der CEMEX Kies und Splitt GmbH werden die Geschichten, die 
Steine, Kristalle und Fossilien in sich tragen, für die Besucher wieder lebendig und 
handfest greifbar – mit Hammer und Lupe.

Mit tatkräftiger Unterstützung von 

CEMEX Deutschland wird seit 2011 im 

GeoPark Nordisches Steinreich das 

Thema Nachhaltigkeit und Umwelt-

bildung sehr anschaulich und erleb-

bar vermittelt. Im Rahmen der lang-

jährigen Kooperation stellt CEMEX 

vier Kieswerke in der Region zwischen 

Hamburg, Schwerin, Bad Segeberg 

und Lüneburg als Entdeckungsorte 

für geologische Exkursionen zur Ver-

fügung.

FASZINIERENDE EINBLICKE IN 
DIE ERDGESCHICHTE

»Die interessierten Besuchergruppen 

können bei den Exkursionen allerlei 

Spannendes und Lehrreiches über die 

Entstehung der Erde allgemein und die 

geologischen Besonderheiten unserer 

Gegend im Speziellen erfahren«, er-

klärt Volker Hempelt, Werkleiter und 

Mitglied der Geschäftsführung der 

CEMEX Kies & Splitt GmbH Region Nord. 

Geologie ist dort am spannendsten, 

wo man sie anfassen und erleben kann. 

An den Standorten in Lüttow, Zweedorf, 

Breitenfelde und Bark werden die 

geologischen Zusammenhänge, die 

mehrere Milliarden Jahre alte Klima- 

und Erdgeschichte und die Historie 

der Region sichtbar. Eine ihrer geo-

logischen Besonderheiten ist die 

Vielfalt der Steine, die durch die Eis-

zeiten aus Skandinavien in das heutige 

Norddeutschland gelangt sind. Sie 

bilden in ihrer Gesamtheit ein Abbild 

über Milliarden Jahre Entwicklungs-

zeit unseres Planeten, wie er in dieser 

Form nur im norddeutschen Flachland 

zu finden ist. 

GEOLOGISCHE PHÄNOMENE 
VERSTÄNDLICH MACHEN 

Die Exkursionen bieten die einmalige 

Gelegenheit Erdgeschichte hautnah 

mit Spaß und Entdeckerlust zu erleben. 

In allen Kieswerken können einzelne, 

besonders interessante Steine mit 

dem Hammer gespalten und direkt 

vor Ort untersucht werden. In den 

unterschiedlichen Steinhalden und 

den dünenartigen Sandhalden lässt 

sich mit ein bisschen Glück neben 

Flintsteinen oder fossilen Muscheln 

auch Bernstein finden. 

»Das Interesse und die Neugier mehr 

über die Besonderheiten an unseren 

Kiesgruben zu erfahren, ist groß. Die 

Exkursionen finden unter der fach-

männischen Aufsicht und Anleitung 

der professionellen Expertenteams 

des GeoParks statt«, berichtet Volker 

Hempelt. Zusammen mit unserem 

Kooperationspartner möchte CEMEX 

Deutschland die Menschen für den 

nachhaltigen Schutz und den Umgang 

mit der Natur sensibilisieren und das 

Thema Umweltbildung weiter fördern 

und stärken.
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PERSPEKTIVENWECHSEL  
FÜR MEHR SICHERHEIT
Die Bedeutung von Städten nimmt zu und damit wächst ihre Größe und Einwohnerzahl. 
Die Urbanisierung hat Folgen für das Miteinander auch im Straßenverkehr, 
 wo sich unsere Lkw-Fahrer täglich die Straße mit einer wachsenden Zahl von 
Fahrradfahrern teilen. CEMEX stellt sich dem gesellschaftlichen Wandel und  
übernimmt mit der Kampagne »Perspektivenwechsel« Verantwortung für mehr 
Sicherheit und Gesundheitsschutz.

CEMEX Perspektivenwechsel: Rauf auf‘s Rad! 
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CEMEX ist weltweit mit Tausenden 

von Lkw unterwegs. Vor allem in Groß-

städten besteht erhöhte Unfallgefahr, 

denn wo tonnenschwere Lkw sich die 

Straße mit Radfahrern teilen, können 

schnell gefährliche Situationen ent-

stehen. Wie nehmen Radfahrer den 

Verkehr wahr? Wie kann man als Fahrer 

eines Lkw besser reagieren, um sie 

nicht zu gefährden? Um ein Verständ-

nis für die Sicht der Radfahrenden zu 

entwickeln und Unfälle zu vermeiden, 

startete CEMEX 2017 die Kampagne 

»Perspektivenwechsel«. Zahlreiche 

unserer Fahrer und Mitarbeiter nahmen 

am Aktionstag an einer Radtour durch 

den Berliner Stadtverkehr teil, die in 

enger Kooperation mit dem Allgemeinen 

Deutschen Fahrrad-Club e.V. (ADFC) 

stattfand. 

DEFENSIVES FAHREN 
VERRINGERT DAS UNFALLRISIKO

Ehrenamtliche Mitglieder des ADFC 

erläuterten an verschiedenen Stopps, 

wie sich die Verkehrssituation aus Sicht 

des Radfahrers darstellt. Umgekehrt 

erfuhren sie, wie die Fahrer den Ver-

kehr hinter dem Steuer eines Fahr-

mischers oder Lkw wahrnehmen. Im 

gegenseitigen Austausch wurde deut-

lich, worauf es ankommt, damit Unfälle 

gar nicht erst passieren: Von beiden 

Seiten ist Verständnis, defensives, 

vorausschauendes und rücksichts-

volles Fahrverhalten gefragt. 

»Für CEMEX hat die Gesundheit und 

Sicherheit unserer Mitarbeiter, Partner 

und aller Menschen, mit denen wir in 

Kontakt sind, oberste Priorität. Ihr Wohl-

ergehen liegt in unserer Hand und wir 

fühlen uns verpflichtet, alles für ihren 

Schutz zu tun«, erklärte Fernando A. 

González, CEO von CEMEX bei der 

Vorstellung der Kampagne.

SICHERER SCHULWEG  
FÜR KINDER

Mehr noch als Radfahrer sind Kinder 

im Straßenverkehr gefährdet. Um sie 

über die Sicht der Lkw-Fahrer auf 

den Straßenverkehr aufzuklären und 

ihre Achtsamkeit zu erhöhen, führt 

CEMEX an verschiedenen Stand-

orten in Deutschland im Rahmen 

der Kampagne sogenannte »Toter-

Winkel-Schulungen« durch. Damit will 

CEMEX kleine und große Schulkinder 

für die Gefahren im Straßenverkehr 

sensibilisieren, denen sie auf ihrem 

Schulweg begegnen können. »Mit den 

gezielten Maßnahmen der Kampagne 

»Perspektivenwechsel« wollen wir das 

gegenseitige Verständnis der Ver-

kehrsteilnehmer im oft sehr hektischen 

Straßenverkehr fördern, das Unfall-

risiko verringern und die Sicherheit 

aller beteiligten Stakeholder erhöhen«, 

resümiert Alexandra Decker, Manager 

Communication & Public Affairs.

Für CEMEX hat die 
Gesundheit und Sicherheit 

unserer Mitarbeiter, Partner 
und aller Menschen, mit 

denen wir in Kontakt sind, 
oberste Priorität.
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NULL UNFÄLLE  
GEMEINSAM STARK FÜR  
GESUNDES ARBEITEN  
Im Rahmen der Präventionsstrategie »VISION ZERO.  
Null Unfälle – gesund arbeiten!« kooperiert die  
CEMEX Deutschland AG eng mit der Berufsgenossen-
schaft Rohstoffe und Chemische Industrie (BG RCI). 

»Das Thema Arbeitssicherheit ist eines 

unserer obersten Unternehmens-

ziele. Mit zahlreichen Initiativen und 

Kampagnen haben wir dies in den 

letzten Jahren bewiesen. Die BG RCI 

und CEMEX Deutschland machen 

sich gemeinsam stark für das Ziel 

›Null Unfälle‹. Wir wollen, dass unsere 

Mitarbeiter abends so gesund nach 

Hause gehen wie sie morgens ihren 

Dienst angetreten haben«, erklärt 

Camillo Hündgen, Director Health & 

Safety der CEMEX Deutschland AG.

Eine Vision, die die Kooperations-

partner durch gegenseitige Impulse 

und Austausch von Ideen nach vorne 

bringen wollen. Konkrete Ziele der Ende 

Dezember 2016 geschlossenen Ver-

einbarung: zum Beispiel das Arbeits-

unfallrisiko bis 2024 um 30 Prozent 

zu verringern und die Zahl tödlicher 

Arbeitsunfälle auf null zu reduzieren. 

Mit gezielten Präventionsmaßnahmen 

soll die Anzahl der unfallfreien Stand-

orte weiter gesteigert werden. Erreicht 

werden soll dies unter anderem durch 

verbesserte Analysen von Unfallschwer-

punkten und noch mehr persönliche 

Beratungen vor Ort. Jedes Jahr wird 

von CEMEX Deutschland unter Be-

rücksichtigung der Anforderungen von 

CEMEX Global ein interner Health & 

Safety Improvement Plan erarbeitet, 

der neue Maßnahmen und Kampagnen 

initiiert und dazu beiträgt, die Arbeits-

prozesse für unsere Mitarbeiter noch 

sicherer zu machen.

EINE UNTERNEHMENSKULTUR 
FÜR MEHR ARBEITSSICHERHEIT

Arbeitssicherheit ist bei CEMEX ein 

Führungsanliegen, das intern durch 

das betriebliche Health & Safety 

Managementsystem gefördert und 

weiterentwickelt wird. In diesem 

Rahmen startete beispielsweise 2017 die 

CEMEX Health & Safety Academy. In der 

mehrmodulig angelegten Schulungs-

initiative bauen unsere Führungskräfte 

ihre Kompetenzen kontinuierlich aus 

und schärfen gleichzeitig ihr Bewusst-

sein für das wichtige Thema Arbeits-

sicherheit. Zusammen mit ihren Mit-

arbeitern arbeiten sie daran, das Risiko 

für Arbeitsunfälle weiter zu minimieren.

Die interne Kampagne »AllSafe – 

Gemeinsam Sicher« setzt auf Wach-

samkeit und Scharfblick. Sie bindet 

die Mitarbeiter ganz bewusst in kleinen 

Gruppen vor Ort ein, denn niemand 

kennt die Gefahren und Risiken so gut 

wie unsere Mitarbeiter, die tagtäglich 

mit den Arbeitsprozessen zu tun haben. 

Zusammen mit einer Führungskraft 

gehen sie durch die Standorte, ana-

lysieren die verschiedenen Bereiche 

systematisch unter dem Gesichtspunkt 

der Arbeitssicherheit und suchen nach 

Verbesserungspotenzialen. 

100 %
STANDORTE mit 

CEMEX-Sicherheits-
managment system
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CEMEX Rüdersdorf, Kraftfahrer

DAS ZIEL FEST IM BLICK

Zusätzlich zu den verschiedenen Prä-

ventionsmaßnahmen wurde der über-

wiegende Teil der Geschäftsbereiche 

durch die BG RCI zertifiziert und mit 

dem Gütesiegel »Sicher mit System« 

ausgezeichnet. In regelmäßigen Ab-

ständen erfolgen strenge externe 

Re-Audits, um sicherzustellen, dass 

der Arbeits- und Gesundheitsschutz 

systematisch in die betrieblichen 

Strukturen und Abläufe eingebunden 

ist und den hohen Anforderungen des 

Siegels entspricht. Tatsächlich ist es 

gelungen, die Unfallzahlen in den letzten 

zehn Jahren zu reduzieren. Dennoch 

ist jeder Unfall ein Unfall zu viel. Des-

halb wird CEMEX Deutschland ihre 

Aktivitäten weiter vorantreiben und 

sich auch zukünftig zusammen mit 

der BG RCI für mehr Sicherheit am 

Arbeitsplatz und für das gemeinsame 

Ziel »null Unfälle« engagieren. 

Wir wollen, dass unsere Mitarbeiter abends so 
gesund nach Hause gehen wie sie morgens 

ihren Dienst angetreten haben.

UNTERNEHMENSFÜHRUNG

SOZIALE VERANTWORTUNG

UMWELT  

WIRTSCHAFT

UNTERNEHMEN GESCHÄFTSUMFELD PRAXIS LEISTUNGSKENNZAHLEN ÜBER DEN BERICHT
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MITARBEITERBEFRAGUNG 2017  
VERBESSERUNGEN AUF LOKALER 
EBENE UMSETZEN 

AUF WORTE 
FOLGEN TATEN

Die Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung 2017 brachten 
neue Erkenntnisse, in welchen Bereichen die  
CEMEX Deutschland AG noch besser werden kann.  
Alle Führungskräfte sind aufgerufen,  
konkrete Maßnahmen vor Ort zu erarbeiten.

An dem Motto des Engagement Surveys 

«Auf Worte folgen Taten« will sich die 

Geschäftsleitung der CEMEX Deutsch-

land AG messen lassen. Im direkten 

Austausch mit den Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern präsentierten der Vor-

standsvorsitzende Rüdiger Kuhn, Vice 

President Human Resources, Legal 

and Communication & Public Affairs 

Benedikt Jodocy und Director Human 

Resources Jana Welsch in neun Dialog-

veranstaltungen an verschiedenen 

CEMEX Standorten die wichtigsten 

Kennzahlen. Dem Managementteam 

ging es im persönlichen Gespräch um 

ganz konkretes Feedback: Waren die 

Fragen verständlich? Wie kann die 

Befragung noch besser werden? Was 

kann die Geschäftsleitung tun, damit 

die Mitarbeiter zufriedener werden? 

Im Oktober 2017 wurden weltweit Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter in zehn 

Kategorien zu Themen wie Identi-

fikation mit CEMEX, Arbeitssicher-

heit, Nutzung neuer Technologien 

oder Führung befragt.

POSITIVE WIRKUNG AUS DER 
MITARBEITERBEFRAGUNG 2015

»Es ist eine enorme Chance in direkten 

Gesprächen Berührungsängste ab-

zubauen und Vertrauen zu schaffen. 

Die Geschäftsleitung will verstehen, 

was die Mitarbeiter beschäftigt, wo 

der Schuh drückt – und wie wir in 

diesen Bereichen besser werden 

können«, erklärt Jana Welsch. Im Ver-

gleich zur Mitarbeiterbefragung 2015 

sieht sie eine deutliche Verbesserung 

der Gesprächskultur und auch die 

Antworten im Freitextbereich waren 

umfangreicher. Dies zeigt, dass die 

abgeleiteten Maßnahmen aus den 

Ergebnissen von 2015 positiv ge-

wirkt haben, wie die Einführung der 

internen Kommunikationsplattform 

»MeinCEMEX«, die Schulungsreihe 

»Gesund führen« oder die Entwicklung 

eines erklärenden »Beipackzettels« 

zur Weiterentwicklung der Befragung. 

Der Engagement Survey hat ge-

zeigt, dass die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter 2017 mit den Bemühungen 

des Unternehmens in den Bereichen 

der Arbeitssicherheit, dem leistungs-

fördernden Arbeitsumfeld, in dem sie 

sich bewegen, und dem Anspruch an 

sich selbst, immer besser zu werden 

und nach ausgezeichneten Leistungen 

zu streben, besonders zufrieden sind. 

»Hier war das Ergebnis extrem gut und 

zeigt, dass sehr viele Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter nach Exzellenz streben 

und engagiert ihr Bestes geben«, be-

Die Geschäftsleitung will verstehen, was die Mitarbeiter 
beschäftigt, wo der Schuh drückt …

82 %
ÜBERNOMMENE 
AUSZUBILDENDE
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tont Jana Welsch. Möglichkeiten zur 

Optimierung zeigen sich in der Art wie 

neue Methoden und Technologien ge-

nutzt werden sowie in den Bereichen 

Führung und Wertschätzung.

FÜHRUNGSKULTUR MIT MEHR 
EIGENVERANTWORTUNG

Während der Diskussion der Ergeb-

nisse in den Dialogveranstaltungen 

konnte die Geschäftsleitung feststellen, 

dass die von unseren Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern geforderten Ver-

besserungen überwiegend auf lokaler 

Ebene durch die direkten Vorgesetzten 

erzielt werden können. »Schon die 

Zwischenbefragung »Pulse Check« 2016 

hatte gezeigt, dass für die Mehrheit der 

Befragten der direkte Vorgesetzte den 

größten Einfluss auf ihre Identifikation 

mit CEMEX hat und ob sie sich im 

Unternehmen wohlfühlen. Deshalb ist 

es eine Gesamtführungsaufgabe von 

allen Führungskräften in Deutschland, 

aus den Ergebnissen der Mitarbeiter-

befragung konkrete Maßnahmen abzu-

leiten und umzusetzen«, erläutert Jana 

Welsch. Um diesen kontinuierlichen 

Prozess zu begleiten, wurde 2017 ein 

Projekt ins Leben gerufen, das sich 

mit unserer Führungskultur und deren 

Weiterentwicklung und Stärkung be-

schäftigt. Auf diese Weise wollen wir 

eine Steigerung der Zufriedenheit 

erreichen und die Bindung an unser 

Unternehmen sichern. Unsere Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter sollen 

sich gut bei uns aufgehoben fühlen. 

Sie sind unser Schlüssel, um auch 

weiterhin gemeinsam erfolgreich das 

Unternehmen zu gestalten und eine 

lebenswerte Zukunft aufzubauen.

IDENTIFIKATION MIT CEMEX – ENGAGEMENT

Europa

Deutschland
Europa:        66%
Weltweit:     76%
D 2015:       64%

Vergleichswerte

Min. 5% mehr als 2015 ± 4% im Vergleich zu 2015 Min. 5% weniger als 2015

0% 20% 40% 60% 80% 100%

66% 18% 16%

69% 20% 11%

UNSERE WERTE – ARBEITEN IN EINER CEMEX GEMEINSCHAFT

68% 15% 17%

67% 19% 14%

Europa

Deutschland
Europa:       68%
Weltweit:    76%
D 2015:       71%

Vergleichswerte

Min. 5% mehr als 2015 ± 4% im Vergleich zu 2015 Min. 5% weniger als 2015

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Jana Welsch im Dialog auf einer internen Veranstaltung zur Mitarbeiterbefragung

UNTERNEHMENSFÜHRUNG

SOZIALE VERANTWORTUNG

UMWELT  

WIRTSCHAFT

UNTERNEHMEN GESCHÄFTSUMFELD PRAXIS LEISTUNGSKENNZAHLEN ÜBER DEN BERICHT
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SOZIALE VERANTWORTUNG EINHEIT 2014 2015 1 2016 2017 ZIEL 2020 STATUS

Spendenwert  
Geld, Sach, Zeit

€ 33.490 n/a 12 n/a 12

Anzahl Beschwerden der  
Stakeholder

0 13 1 14 2 14

Community engagement plans 1 10 10 100% •

• Ziel erreicht

• Derzeit auf einem gutem Weg, das Ziel zu erreichen

• Zusätzliche Anstrengungen sind nötig, um das Ziel zu erreichen

1 Zahlen 2015 – 2017 beziehen sich auf Organisationsstruktur ab 2015

2 Das Ziel für 2020 wurde 2015 angepasst

3 Umrechnungsfaktor in mg/m³ Klinker: 0,5

LEISTUNGSKENNZAHLEN UND ZIELE 

WIRTSCHAFT EINHEIT 2014 2015 1 2016 2017 ZIEL 2020 STATUS

Angemeldete  
Mitarbeitervorschläge

210 134 168 178 mind. 10% •

Angewandte Neuentwicklung 
Produkte, Services und Anwendungen  
pro Jahr/Deutschland 2

3 1 2 3 2 •

Umsatz Mio. € 809 476 465 472

Forschung nachhaltige  
Produkte/Anwendungen  
Projekte pro Jahr

2 2 n/a 11 n/a 11 n/a 11

Nachhaltigkeitszertifizierte Gebäude  
mit Beiträgen von CEMEX

m2 347.000 393.000 289.000

Nachhaltige Transportbetonsorten gegenüber 
Transportbeton insgesamt  
Verwendung CO-reduzierter Zemente

% 85 85 85 90

Bereitstellung von Rohstoffen  
für Verkehrsflächen
Zement, HRB, KSM

t 30.000 20.100 60.700 75.000

Menge Rückbeton, der 
weiterverwendet wird

m3 12.000 12.147 12.762

Erhöhung der  
Fahrmischerauslastung im TB

% 3 1,9 1,3
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4 Zahl aufgerundet

5 2014 Maßeinheit von TJ auf kWh umgestellt und  
auf erste Nachkommastelle gerundet 
2014 Maßeinheit für Diesel von TJ auf l umgestellt

6 2015 Maßeinheit umgestellt auf l

7 Rückführung aufgrund umfangreicher Werksmodernisierungen  
zeitweise ausgesetzt

LEISTUNGSKENNZAHLEN UND ZIELE 

UMWELT EINHEIT 2014 2015 1 2016 2017 ZIEL 2020 STATUS

Reduktion der CO
2
-Emissionen  

pro Tonne Zement auf Basis von 1990 
% 37 36 38 38 mind. 33 •

Alternativbrennstoffrate % 75 71 70 71 80 •

Klinker/Zement-Faktor % 60 71 70 71

Spezifische Staubemissionen 2 g/t Klinker 3 21 31 4,5 9,5 10 •

Spezifische NO
X
-Emissionen 2 g/t Klinker 3 891 720 670 731 450 •

Spezifische SO
2
-Emissionen 2 g/t Klinker 3 634 746 764 699 700 •

Wassernutzung  
Verbrauch aus Grund-, Oberflächen wasser und 
Versorgungssystemen

Zement  l/t 127 151 145 131

Mineralische Rohstoffe 
Frischwasserentnahme

 l/t 104 133 129 132

Transportbeton l/m3 166 170 174 177

Abwasser 
Ableitung in öffentliche Gewässer

Zement  l/t 33 4 44 45 52

In den Produktionen Mineralische Rohstoffe, Transportbeton und Bauchemie  
arbeiten wir mit geschlossenen Wasserkreislaufsystemen, somit fällt nur 
Sanitärwasser zur Entsorgung über das öffentliche Abwassersystem an.

Energieverbrauch in der Produktion

Zement 

Brennstoffe 5 Mio. kWh 2.502,5 1.811,7 1.564,6 1.867,6

E-Energie 5 Mio. kWh 344,9 273,9 244 259

Diesel 6 Mio. l 1,8 1,7 1,8

Mineralische Rohstoffe

E-Energie 5 Mio. kWh 52,4 27,0 24,6 27,8

Diesel 5 Mio. l 4,1 2,7 2,9 2,7

Öl/Erdgas 5 Mio. kWh 16,1 7,6 9,8 8,7

Anteil Reinigungswasser, das in den  
Produktionskreislauf zurückgeführt wird

Transportbeton % 60 60

Bauchemie % ausgesetzt 7 ausgesetzt 7 20

UNTERNEHMEN GESCHÄFTSUMFELD PRAXIS LEISTUNGSKENNZAHLEN ÜBER DEN BERICHT
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• Ziel erreicht

• Derzeit auf einem gutem Weg, das Ziel zu erreichen

• Zusätzliche Anstrengungen sind nötig, um das Ziel zu erreichen

8 Nach Umsatz und Risikofaktoren bewertete Lieferanten

9 Datenerhebung ab 2016

LEISTUNGSKENNZAHLEN UND ZIELE 

UNTERNEHMENSFÜHRUNG EINHEIT 2014 2015 1 2016 2017 ZIEL 2020 STATUS

Anteil der wichtigsten Lieferanten, die an 
unserer externen Nachhaltigkeits evaluation 
für Lieferanten teilnehmen 8 

% 10 10 10 100

Anteil Einkäufe/Lieferanten, die an der exter-
nen Nachhaltigkeits-Evaluation teilnehmen 

% 10 10 10 75

Todesfälle insgesamt  
Mitarbeiter/-innen, Auftragnehmer

0 0 2 0 0

Todesfälle Dritte 0 0 0 0 0

Anzahl LTI  
Mitarbeiter/-innen 

4 0 1 3 0

Anzahl LTI  
Auftragnehmer

1 2 1 0 0

LTI-Rate von Mitarbeiter/-innen  
pro Millionen Arbeitsstunden

0,8 0,0 0,3 1,1 0

Standorte mit CEMEX-Sicherheits-
managementsystem 

% 100 100 100 100 100 •

Ergebnis der  
Kundenzufriedenheits umfragen 

% ausgesetzt ausgesetzt 85

Anzahl der Weiterbildungsmaßnahmen  
Stunden/Mitarbeiter/-in

21 22 28 29
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10 Schwankungen 2015, 2016 und 2017 aufgrund veränderter 
organisatorischer Zuständigkeiten 

11 Alle Projekte zur Forschung und Entwicklung sind global in der 
CEMEX Research Group in der Schweiz gebündelt. Es erfolgt keine  
Zuordnung zu einem einzelnen Land der CEMEX-Organisation.

12 Für 2016 und 2017 wurden Geld-, Sach- und Zeitspenden aufgewendet. 
Gesonderte, nach Spendenart getrennte Werte sind seit 2015 nicht 
vefügbar. Zur Vermeidung von Fehlangaben wird auf eine Angabe verzichtet. 

13 Umweltberichterstattung

14 Umwelt- und Ethosberichterstattung

LEISTUNGSKENNZAHLEN UND ZIELE 

UNTERNEHMENSFÜHRUNG EINHEIT 2014 2015 1 2016 2017 ZIEL 2020 STATUS

Verteilung der Mitarbeiter/-innen

Führungskräfte 258 102 147 152

Anteil von Frauen in  
Führungspositionen 

% 10 12 15 15

Angestellte mit Teilzeitvertrag % 7 8 5 5

Frauen in der Geschäftsleitung % 0 0 0 10

Frauen 2. Ebene unterhalb  
der Geschäftsleitung 

% 9,5 43,3 10 25 10 20

Anzahl Mitarbeiter/-innen 2.463 1.492 1.471 1.491

Durchschnittsalter 46 45 45 45

Nachfolgequote % 47 48 58

Fluktuationsrate % 3 1,4 1,4

Anzahl Auszubildende/Jahr  
Übernahmequote 

% 76 82 82

Abschlüsse der Auszubildenden  
mit gut/sehr gut 

% 23 48 50

Anzahl der zertifizierten  
Weiterbildungen/Jahr 9 % 1.881 2.919

Anteil der Auszubildenden, die ein  
Übernahmeangebot bekommen 

% 89 91 91

Anteil der Arbeitsplätze mit  
Nachfolgeregelung 

% 30 36 38

UNTERNEHMEN GESCHÄFTSUMFELD PRAXIS LEISTUNGSKENNZAHLEN ÜBER DEN BERICHT
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GLOSSAR

Anspruchsgruppen  Stakeholder

Beton Künstlicher Stein, der durch Mischen 

und anschließendes Erhärten von  Zement 

mit Wasser und Gesteinskörnung (Sand, Kies, 

Splitt) hergestellt wird.

Biodiversität Artenvielfalt oder biologische 

Vielfalt.

BNB Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen 

für Bundesgebäude des Bundesministeriums 

für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung.

Brundtland-Kommission Auch Welt-

kommission für Umwelt und Entwicklung 

der Vereinten Nationen. Veröffentlichte 1987 

den Bericht »Unsere gemeinsame Zukunft«, 

in dem zum ersten Mal das Konzept einer 

nachhaltigen Entwicklung dargestellt wurde.

Calciumcarbonat Chemische Verbindung 

aus Calcium, Kohlenstoff und Sauerstoff 

(CaCO3).  Kalkstein

CE EU-weite Kennzeichnung zur Gewähr-

leistung sicherer Produkte.

CEM I Zemente mit  Portlandzementklinker 

als Hauptbestandteil.

CEM II Portland-Kompositzemente haben 

mehrere Hauptbestandteile (Portland-

Kompositzementklinker, Hüttensand u. a.). 

 Hüttensandhaltige Zemente / Hochofen-

zemente

CEM I I I  Hochofenzemente haben 

neben Portlandzementklinker mehr als 

35 %  Hüttensand als Hauptbestandteil. 

 Hüttensandhaltige Zemente/ Hochofen-

zemente

CO
2
-Fußabdruck Bewertungsmaßstab der 

 Ökobilanzierung, der die Treibhausgas-

emissionen menschlicher Aktivitäten be-

trachtet und misst.

CSI Cement Sustainability Initiative: Eine 

Initiative, die sich mit dem Thema Nach-

haltige Entwicklung in der Zementindustrie 

beschäftigt.

DGNB Deutsche Gesellschaft für Nach-

haltiges Bauen und Deutsches Gütesiegel 

Nachhaltiges Bauen.

DIN 1164 Norm für  Zemente mit besonderen 

Eigenschaften.

DIN EN 197 Norm für Normalzemente.

DIN EN ISO 14001 Internationaler Standard 

für Umweltmanagementsysteme.

DIN EN ISO 50001 / DIN EN 16001  Inter-

nationaler Standard für Energiemanagement-

systeme.

DIN EN ISO 9001 Internationaler Standard 

für Qualitätsmanagementsysteme.

EMAS Eco-Management and Audit Scheme: 

Europaweites System für das Umwelt-

management und die Umweltbetriebsprüfung, 

nach dem sich Organisationen freiwillig dazu 

verpflichten, ihre Umweltleistung bewerten zu 

lassen und ständig zu verbessern.

Emission Abgabe fester, flüssiger oder gas-

förmiger Stoffe in die Umwelt.

Emissionshandel Marktwir tschaf t-

liches Instrument der Klimapolitik, bei dem  

 Emittenten im Besitz entsprechender 

Emissionsberechtigungen sein müssen und 

die Gesamtemission durch eine begrenzte 

Ausgabe von Berechtigungen limitiert wird. 

Berechtigungen können im Rahmen des Be-

darfs und der Verfügbarkeit gekauft oder 

verkauft werden.

Emittent Verursacher von Umweltemissionen.

Entsäuerung Ab einer Temperatur von etwa 

800 °C wird Kalkstein entsäuert, das heißt, 

Kohlendioxid (CO
2
) wird ausgetrieben, und es 

entsteht Calciumoxid (CaO).  Calciumcarbonat

Flugasche  Kraftwerksaschen

Granulat Körniges bis pulverförmiges Produkt.

GRI Global Reporting Initiative: Organisation, 

die einheitliche Verfahren und Richtlinien 

zur Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten 

entwickelt.

Hüttensandhaltige Zemente / Hochofen-

zemente Neben  Portlandzementklinker 

kommt hier  Hüttensand als weiterer Haupt-

bestandteil im  Zement zum Einsatz. Das 

Resultat ist Portlandhüttenzement bei einem 

Hüttensandanteil bis 35 %. Bei einem höheren 

Hüttensandanteil spricht man von Hochofen-

zement.

IED Industrial Emissions Directive: EU-Industrie-

emissionsrichtlinie aus dem Jahr 2010. Richt-

linie zur Genehmigung, zum Betrieb und zur 

Stilllegung von Industrieanlagen mit dem Ziel 

der Vermeidung von Umweltverschmutzung.

Kalkschlamm Vorprodukt von  Kalkstein. 

Wenn sich immer mehr K. aufschichtet, er-

höht sich der Druck und aus dem K. wird 

fester Kalkstein.

Kalkstein Sedimentgestein überwiegend bio-

genen Ursprungs: Aus Lebewesen gebildet, die 

nach ihrem Tod auf den Meeresboden sinken. 

Aus deren Schalen und Skeletten löst sich 

das  Calciumcarbonat ab und lagert sich 

als Kalkschlamm ab.

Klinker Graues, körniges Zwischenprodukt 

bei der Zementherstellung, welches durch 

Erhitzen des Rohmaterials bis zur  Sinter-

temperatur von ca. 1.450 °C im Drehrohrofen 

hergestellt wird.
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Kraftwerksaschen Nichtbrennbare Bestand-

teile, die z. B. bei der Verbrennung von Kohle 

in Kraftwerken entstehen. Aufgrund zement-

ähnlicher Eigenschaften kann u. a. Flugasche 

bei der Zementproduktion als Ersatzstoff ein-

gesetzt werden.

LEED Leadership in Energy and Environmental 

Design: US-amerikanisches System zur Zerti-

fizierung von Gebäuden nach Umweltkriterien.

LTI / LTI-Rate Lost Time Injuries: Anzahl 

arbeitsbedingter Unfälle mit Arbeitszeitaus-

fällen, bezogen auf Millionen Arbeitsstunden.

Mineralische Rohstoffe Kiese, Sande und 

Splitte, die aus der Natur gewonnen werden.

Nachhaltige Entwicklung Von der  

Brundtland-Kommission 1987 allgemein 

definiert als eine »Entwicklung, die die Lebens-

qualität der gegenwärtigen Generation sichert 

und gleichzeitig zukünftigen Generationen 

die Wahlmöglichkeit zur Gestaltung ihres 

Lebens erhält«.

OHSAS 18001 Occupational Health and Safety 

Assessment Series: Internationaler Standard 

für Arbeitsschutzmanagement.

Ökobilanzierung Auch Life Cycle Assessment 

(LCA). Systematische Analyse von Umwelt-

auswirkungen von Produkten oder Prozessen.

Portlandzementklinker Hauptbestandteil 

für  Zemente, die zur Herstellung von Be-

ton genutzt werden.  Klinker

Portland-Kompositzemente Enthalten 

neben  Portlandzementklinker weitere 

Hauptbestandteile wie  Hüttensand und 

 Kalkstein.  CEM II, CEM III

Rauchgasentschwefelung Verfahren zur 

Entfernung von Schwefelverbindungen aus 

Abgasen von Kraftwerken oder Müllver-

brennungsanlagen.

REA-Gips Gips, der aus den Abgasen von 

Rauchgasentschwefelungsanlagen (REA, 

 Rauchgasentschwefelung) gewonnen wird.

Rekultivierung Wiederherstellung von natur-

nahem Lebensraum für Tiere und Pflanzen.

Sekundärbrennstoffe Aufbereitete Ab-

fälle oder Nebenprodukte, die fossile Brenn-

stoffe ersetzen und dadurch zur Ressourcen-

schonung beitragen.

Sekundärrohstoffe Bei der Zementherstellung 

eingesetzte Vorprodukte. Für die Klinkerher-

stellung sind dies z. B.  Kraftwerksaschen 

oder  Kalkschlamm. Bei der Zementmahlung 

werden  REAGips,  Hüttensand oder 

 Flugasche eingesetzt.

Sintertemperatur Temperatur, bei der die 

Rohmaterialien im Ofen miteinander ver-

bunden oder »zusammengebacken« werden.

SNCR Selective Non Catalytic Reduction: 

Verfahren zur Minderung der NO
X
-Emis-

sionen (Gesamtheit der Stickstoffoxide) in 

einem Abgasstrom durch Zugabe eines 

ammoniak- oder harnstoffhaltigen Reduk-

tions mittels im Temperaturbereich von  

ca. 850–1050 °C. Die Reaktionsprodukte 

sind Stickstoff und Wasser.

Stakeholder Eine Person, Gruppe oder 

Organisation, welche mittel- und unmittelbar 

mit dem Unternehmen in Verbindung steht und 

auf dieses Einfluss haben kann und auf die 

das Unternehmen Auswirkungen haben kann.

TEHG Treibhausgas-Emissions-Handels-Gesetz: 

Gesetz über den Handel mit Berechtigungen 

zur Emission von Treibhausgasen.

Transportbeton In stationären Anlagen her-

gestellter und per  Transportbetonmischer 

einbaufertig zur Baustelle beförderter  Beton.

Transportbetonmischer oder Fahrmischer 

Spezialfahrzeug zur Anlieferung.

Trockenverfahren Zementproduktion  

Trockene Vermahlung und Mischung der Roh-

stoffe, was im Vergleich zum Nassverfahren, 

bei dem die Rohstoffe im nassen Zustand 

verarbeitet werden, Energie einspart.

Verordnung über Grundwasser, Ersatz-

bau stoffe und Bodenschutz Rechtsver-

ordnung zum Schutz des Grundwassers 

gegen Verschmutzung durch bestimmte ge-

fährliche Stoffe.

Wasserfußabdruck Bewertungsmaßstab 

für die Wassermenge, welche entlang der 

gesamten Wertschöpfungskette benötigt wird, 

um ein Produkt herzustellen.

Werkfrischmörtel Mörtel, der von Transport-

betonmischern direkt zur Baustelle gebracht 

wird und sofort verarbeitet werden kann.

Werksproduktionskontrolle (WPK) Fest-

legung der qualitätssichernden Maßnahmen 

zur Materialeingangskontrolle, zur Herstellung, 

Prüfung und zum Transport.

Zement Bindemittel, welches nach Zugabe 

von Wasser im frischen Zustand beliebig 

formbar ist und danach sowohl an der Luft 

als auch unter Wasser erhärtet und dauer-

haft fest bleibt. Wesentlicher Bestandteil des 

Baustoffs Beton.

UNTERNEHMEN GESCHÄFTSUMFELD PRAXIS LEISTUNGSKENNZAHLEN ÜBER DEN BERICHT
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In diesem Bericht legen wir dar, welche 

Bestrebungen wir für eine nachhaltige 

Entwicklung in den beiden vorher-

gehenden Geschäftsjahren unter-

nommen haben, zeigen die erreichten 

Ergebnisse und geben einen Ausblick 

auf unsere weiteren Pläne. Der Bericht 

wurde im Auftrag des Vorstandes der 

CEMEX Deutschland AG erstellt, ge-

prüft und freigegeben. Dieser Bericht 

ist angelehnt an den Leitlinien der GRI. 

Die behandelten Sachthemen werden 

in regelmäßigen Abständen aktualisiert 

und bei Bedarf angepasst. Die letzte 

Wesentlichkeitsanalyse erfolgte 2016. 

Aus den Ergebnissen der Analyse 

resultieren unsere Nachhaltigkeits-

bemühungen.

UMWELTDATEN ENTSTAMMEN

CO
2
-Emissionen Für die Reduktion der 

CO
2
-Emission gegenüber 1990 werden 

die spezifischen Emissionswerte, die im 

Rahmen des europäischen Emissions-

handels ermittelt und zertifiziert werden, 

verglichen. Die spezifischen Staub-, 

SO
2
- und NO

X
-Emissionen basieren 

auf den absoluten Jahres-Emissionen, 

die dem Behördenprotokoll der ge-

eichten kontinuierlichen Emissions-

überwachung entnommen werden.

DIE HEALTH & SAFETY DATEN 

ENTSTAMMEN

LTI-Anzahl Die Zahl wird auf der 

Grundlage international definierter 

internen CEMEX Standards bestimmt. 

Diese Standards orientieren sich an den 

CSI Safety Guidelines for Measuring & 

Reporting (Version 4.0 von April 2013).

Sicherheitsmanagementsystem  

Das interne Health & Safety-Manage-

ment-System basier t auf dem 

Arbeitsschutz-Management-System 

OHSAS 18001. Zur Überprüfung der 

Umsetzung werden in allen Geschäfts-

sparten regelmäßige interne Audits 

durchgeführt.

DIE WIRTSCHAFTLICHEN UND ALLE 

WEITEREN ANGABEN ENTSTAMMEN

verschiedenen internen  

Berichtssystemen.

GELTUNGSBEREICH

Der Bericht umfasst sämtliche 

Unternehmensbereiche von CEMEX 

Deutschland: Zement, Mineralische 

Rohstoffe, Transportbeton, Bau-

chemie und Logistik. Die berück-

sichtigten Gesellschaften sind die 

CEMEX Deutschland AG und deren 

konsolidierten Tochterunternehmen. 

Berichtet wird über die Geschäfts-

jahre 2016 und 2017. Unser Bericht ist 

in deutscher Sprache verfügbar und 

auf der Internetseite www.cemex.de 

in digitaler Form abrufbar.

REDAKTIONELLER HINWEIS

Für eine bessere Lesbarkeit wird 

im gesamten Bericht der Begriff 

»Mitarbeiter« verwendet, der alle 

Geschlechter adressiert.

Wir danken allen Mitarbeitern, die 

an der Erstellung des Berichts mit-

gewirkt haben, für ihre Unterstützung.

Das Feedback unserer Leser ist 

sehr willkommen. Wir freuen uns, 

wenn Sie uns Ihre Anmerkungen und 

Anregungen zusenden an:

communication.germany@cemex.com

oder uns an die folgende  

Adresse schreiben:

CEMEX Deutschland AG

Communication & Public Affairs

Sophienwerderweg 50

D-13597 Berlin

MEHR ZUR CEMEX DEUTSCHLAND AG, 

IHREN PRODUKTEN UND SERVICES 

www.cemex.de

EMAS-ERKLÄRUNG DES  

ZEMENTWERKS RÜDERSDORF 

www.cemex.de/ueber_cemex/

nachhaltigkeit/umweltschutz
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